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Poliliſche Geſchäftigkeit 
während der Feſttage 


Am Donnerstag Erklärungen Chamberlains und Halifar — Schutzverſprechen 
auch für Griechenland und die Türkei? 


London, 11. April. Das eugliſche Kabinett 
itat am Oſtermontag mittag zu einer gweie 
fünbigen Beſprechung zuſammen. Nach einer 
amtlichen Mitteilung wurde das Dber: und 
Unterhaus fie Donnerstag nach ⸗ 
mittag einberufen Dabei werden Mi⸗ 
Salifag Ertlärungen über die letzten Er⸗ 
eigniſſe abgeben. a 

Während der Kabinettsſitzung Iprahen der 
geiechiſche und der eum iſche Geſandte 
im englischen Außenamt vor. : 


“Chamberlain Hatte dach ber Rabinettekpang 
mit dem Oppoftionsführer Attlee eine drei⸗ 


ET A gen teen * 0 
Der Premierminister war am Oftetſountag 
ftüh aus Schottland nach London zurückgekehrt. 


Er begab fiğ nach jeiner Ankunft ſofort nach 
Downingſtreet 10 und hatte mit dem Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax eine mehrſtündige Aus⸗ 
ſprache, über deren Ergebnis nichts mitgeteilt 
wurde. Vor dieſer Ausſprache hatte Lord Hali- 
fag den franzsſiſchen Botſchafter Corbin und 
den griechiſchen Seſaubten in London emp- 
fangen. 
Lotd Halifax begab Ah am Nachmittag in 
Begleitung des Anterſtaatsſekretärs im Außen⸗ 
amt, Cadogan, in das Gebäude des Reis- 
verteidigungsausſchuſſes. Dort hatte er Bes 
ſprechungen mit dem Chef des britiſchen Genes 
ralſtabes, Sort, und dem ſtellvertretenden 
Chef des Admiralſtabes, Admiral Cunning⸗ 
ham. Ueber das Ergebnis dieſer Beſprechun⸗ 
gen wurde ebenfalls keine Mitteilung Heraus- 
gegeben. TA 
Der in der geſtrigen Sitzung des britiſchen 
Kabinetts gefaßte Beſchluß. das Unterhaus zum 
Donnerstag einzuberufen, gibt der Londoner 
Preſſe von Dienstag Veranlaſſung, Kombina- 
tionen über die zu erwartenden Auslaſſungen 
anzuſtellen. Dea Kommentaren ift zu ert- 
nehmen, daß in der geſtrigen Kabincttsfikung 
offenbar keinerlei Lontrete Beſchlüſſe 
über britiſche Schritte gefaßt worden find. Die 
Blatter enthalten im großen und ganzen ledig⸗ 
lich Andeutungen der Art, daß die britiſche 
Regierung wieder Garantie erklärungen ab: 
Geben werde: Für Sriechenlaud und die 
-ürtei. In dieſem Zuſammenhang ſprechen 
die Blätter in einer Uebereinſtimmung, die auf 
amtliche Inſpiration ſchließen läßt davon, daß 
die diplomatiche Tätigkeit nicht nur zwiſchen 
England und den Baltanſtaaten, ſondern in 
erſter Linie zwiſchen England und Italien 
Vorausfihtlid bis zum Donnerstag fortgeſetzt 
werde, mit dem Zweck, eine Plattform für die 
zu erwartende Anterhauserklärung zu ſuchen. 


Baris nicht weniger geichäftig 
Der urſprünglich für Mittwoch angeſetzte 
kranzöfiſche Kabinettsrat ijt auf Dienstagnach⸗ 
mittag vorverlegt worden. Dieſer Beſchluß iſt 
im Anſchluß an eine Sitzung des Ständigen 
Landes verteidigungs ⸗Ausſchuſſes am Sonntag- 
abend bekanntgegeben worden. 
$ An der Spitze dieſes Ausſchuſſes nahmen teil: 
E Miniſterpräſident und Verteidigungs⸗ 
miniſter, der Kriegsmarineminiſter, der Luft⸗ 
ahrtminiſter, Generaliſſimus Gamelin, die 
Dejs der Generalſtäbe des Landheetes und der 
Luftarmee ſowie der Chef des Abmiralſtabes. 


0 Beratung dauerte etwa zwei Stunden. 
Sine Verlautbaruntz wurde uicht ausgegeben. 
Man erfährt lediglich, daz zum Sink der 


uiſterprüfident Chamberlain und Lord 


eugliſche Botſchafter vom Ausſchuß 
empfangen wurde. 

Außenminiſter Bonnet hatte am Vormittag 
eine Unterredung mit dem erſten Sekretär der 
engliſchen Botſchaft und wurde dann vom Präſi⸗ 


denten Lebrun empfangen. 


Mißglückte Ver ſuche 

Mit ausgeſprochenem Mißmut nimmt die 
Londoner Oeffentlichkeit die Oſterbilanz der 
„Times“ hin, aus der hervorgeht, daß die 


„Gegenzüge“ der Weflmächte 
BAT über die mutmaßliche britiſch-franzöſiſche Reaktion 
auf die Beſetzung Albaniens 


Im Zuſammenhang mit den Veränderungen 
auf dem Balkan bringt die Polniſche Tele⸗ 
graphenagentur eine Meldung, in der ſie über 
die mutmaßlichen „Gegenzüge“ Englands und 
Frankreichs ſpricht. 


Die politiſchen Beratungen in London, fo 
ſchreibt die PAT, ſcheinen ſich in der Hauptſache 
um zwei Fragen zu drehen, 


1) welche Vorkehrungen getroffen werden kön⸗ 
nen, um Griechenland Hilfe zu leiſten, 
das mit Albanien eine 240 Kilometer lange 
Grenze habe und deſſen Inſel Korfu von 
der albaniſchen Küſte aus beſchoſſen werden 
könne, da Korfu nur 6 Kilometer von der 
Küſte entfernt liege; 

2) was mit dem britiſch⸗italieniſchen 
Mittelmeerabkommen geſchehen ſolle, in dem 
Italien ſich zur Erhaltung des Status quo 
im Mittelmeer verpflichtet habe. 


In London ſpreche man davon, daß Griechen⸗ 
land als Antwort auf eine britiſche Garantie- 


— ——— —jäBm6f—— — 


Erklärung die engliſche Flotte um die Veſetzung 
gewiſſer Punkte erſuchen würde, damit die 


Garantie - Erklärung zur Auswirkung kommen 
könnte. Es handele ſich dabei um die Juſel 
Korfu, den Hafen Navarino auf der Halb⸗ 
injet Morea und um die Inſel Kreta. Das 
Erſcheinen der britiſchen Flotte an dieſen drei 
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engliſchen Einkreiſungsbemühungen in ver⸗ 
ſchiedenen Ländern mißlungen find. Nach dem 
Leitartikel der „Times“ haben zunächſt Bel- 
gien ſowie Holland ausdrücklich erklärt, 
daß fie keinerlei Schutz Großbritanniens 
wünſchten. Die Stelle bezieht ſich auf die Ber- 
ſuche Englands, fein Syſtem einſeitiger Protek⸗ 
tion auch auf Belgien, Holland, die Schweiz und 
Dänemark auszudehnen. Wie durchſickert, haben 
ſich auch die Schweiz und Däuemark ähnlich ab⸗ 
lehnend geäußert. 


Punkten würde gleichzeitig eine Warnung vor 
einer Konzentrierung der italieniſchen Flotte 
an den Inſel des Dodekanes bedeuten. Für 
jeden Fall habe die britiſche Flotte im Mittel⸗ 
meer bereits Beſehl erhalten, ſich zu ſammeln 
und ſich gegebenenfalls in das öltlihe Mittel: 
meer zu begeben. 


Chamberlain wolle verſuchen, auf jeden Fall 
eine Kündigung des engliſch⸗italieniſchen Ab- 
kommens zu vermeiden. Man wolle von M u js 
ſolini verlangen, daß er im Verlauf der 
nächſten Tage die italieniſchen Truppen aus 
Spanien zurückziehe, und um dieſen Preis wäre 
man dann bereit, das britiſch⸗italieniſche Ab⸗ 
kommen trotz der Albanien: Aktion auj: 
recht zu erhalten. Falls die Italiener — jo bes 
merkt die Pat zum Schluß — dieſes Angebot 
ablehnen ſollten, dürfte ein Bruch zwiſchen Qon- 
don und Nom unvermeidlich ſein, da die fran⸗ 
zöſiſche Regierung in dieſer Angelegenheit einen 
ſchärferen Standpunkt einnehme. Frankreich übe 
auf England in dieſer Richtung einen Druck 
aus und verlange, daß im Falle der Weiter⸗ 
belaſſung der italieniſchen Truppen in Spanien 
eine gemeinſame franzöſiſch⸗ engliſche Demarche 


in Burgos unternommen werden ſoll mit ber. 


Drohung, Spauiſch⸗Marolks durch fran⸗ 
zöſiſche Truppen und die britiſche Flotte beſetzen 
zu laſſen. 


KKC ATTTTT—T—T—TPTPTUTbTCT—T— —— S A ß —. — ‚ u 


Einzelpreis 20 gr 


Die 84 mm breite Millimeterzeile 15 gr, Textteil⸗Milli⸗ 
meterzeile (68 mm breit) 75 gn 
riger Satz 50% Auſſchlag. Offertengebühr 50 Groſchen. 
Gewähr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
Plätzen. — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manufſkriptes. — Für Beilagen 
Zeugniſſe uſw.) keine Haftung — Anſchrift fitr 
arg Anzeigen-Abteilung, Poznan 83, Aleja 
0 
Poznan. — Anzeigenannahme auch durch alle Anzeigen⸗Vermittlungen des In⸗ und 
Auslandes. — Gerichts und Erfüllungsort Poznan. 


Platzvorſchrift und ſchwie⸗ 
Abbeſtellung von Anzeigen 


checkonto Nr. 200283, Concordia Sp. Ate., 
— Fernſprecher 6275, 6106. 


fir. 83 


Den alten Freundſchaften freu 


Die Türkei verlässt sich auf die eigene Armee 


Aulara, 11. April. Die türkiſche National- 
verſammlung nahm am Dienstag eine Regie 
rungserklärung zur Außenpolitik entgegen. 
Darin heißt es, daß die Türkei angeſichts der 
augenblicklichen Stimmung in der Welt ihren 
Freundſchaften und Bündniſſen treu bleibt. Um 
dem Frieden zu dienen, werde die Türkei auch 
in Zukunft mit allen großen und kleinen 
Staaten feine freundſchaftlichen Beziehungen in 
der gleichen herzlichen Loyalität aufrechterhal⸗ 
ten. Nichts könnte die Türkei von ihrem Wege 
abbringen. 

Der Miniſterpräſident unterstrich in dieſen 
Zuſammenhang, daß im übrigen die türkiſche 
Armee ſtark genug jei, um ſel b ſt alle Gefahren 
abwenden zu Können. E 


Rumäniſch⸗kürkiſche 
Ausſprache 


Iſtaubul, 11. April. Der zweitägige offizielle 
Beſuch des rumäniſchen Außenminiſters Ga⸗ 
fencu in der Türkei ift beendet. Vor ſeiner 
Abreiſe empfingen die Außenminiſter der Türkei 
und Rumäniens die Vertreter der Preſſe, denen 
ſie eine amtliche Mitteilung übermitteln ließen 
Darin wird geſagt, daß angeſichts der letzten 
Ereigniſſe die gemeinſamen und ſolidariſchen 
Intereſſen beider Länder im Rahmen des 
Valkan⸗Paktes beſprochen wurden. Die fried 
liche und feſte Außenpolitik der Balkan⸗Entente 
wird fortgeſetzt. Ihr Ziel ſei, die Sicherheit 
und die Unabhängigkeit der verbündeten Völker 
zu verſtärken ſowie auch die Beziehungen zu den 
befreundeten Nachbarn im Geiſte des Abkom⸗ 
mens von Saloniki zu vertiefen. Dieſe Politik 
werde mit Entſchloſſenheit fortgeführt. 

Dazu gab Außenminiſter Gafencu eine Zufaß 
erklärung ab, in der er betonte, es habe ſich in 
Iſtanbul nur um eine Ausſprache, nicht aber um 
Verhandlungen gehandelt. 


Britiſche Journaliſten 
in Polen 


Warſchau, 11. April. (Eigener Drahtbericht.) 
die polniſchen Blätter berichten nachträglich aus⸗ 
führlich über den herzlichen Empfang des aus 
London zurückgekehrten Außenminiſters Be d 
am Sonnabend nachmittag in Warſchau. Be⸗ 
ſonders wird hervorgehoben, daß neben den 
Delegationen des Außenminiſteriums und der 
engliſchen Botſchaft vor allem die polniſche 
Wehrmacht, darunter eine Abordnung des 
Artillerie⸗Regiments, dem Oberſt Bed angehört, 
ſtark vertreten war. Gleichzeitig wird belannt, 
daß am Sonnabend eine Gruppe engliſcher 
Journaliſten nach Polen gekommen iſt, die 
unter der Führung polniſcher Offiziere Uebun⸗ 
gen und Vorführungen verſchiedener Waſſen⸗ 
gattungen der polniſchen Armee beiwohnten. 


Bekräftigung 
der Waffenbrüderſchaft 


General Sikorski aus Frankreich zurück 

Warſchau, 11. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Nach zweimonatigem Aufenthalt in Frankreich 
it General Sitorſki am 8. April nach 
Warſchau zurückgekehrt. Er hat in Frank⸗ 
reich eingehend die neuen Einrichtungen der 
Armee beſichtigt und — wie der „Kurier War⸗ 
ſzawſki“ hervorhebt — die Waffenbrüderſchaft 
und die ideelle Verbundenheit der polniſchen 
und der franzöſiſchen Armee bekräftigt. 


Abbruch britiicher 
Kriegsſchiffbeſuche 


London, 11. April. Die Londoner Morgen 
preſſe von Dienstag berichtet in langen Mel. 
dungen, daß ſämtliche britiſchen Kriegsſchiffe in 
franzöſiſchen und italieniſchen Häfen Befehl er⸗ 
halten hätten, ihre Beſuche abzubrechen und fig 
nach einem geheimgehaltenen Ort in See zu 
begeben. 


Seite? 


* 
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‚Deufiche Anteilnahme 
nicht nur platoniſch 


Die deufiche Prefie zur Neuordnung 
in Albanien 


Berlin, 11. April. Die Beſetzung Albaniens 
durch die italieniſche Wehrmacht hat unter den 
Demokratien des Weſtens wieder jenes bekannte 
Kriegsgeſchrei ausgelöſt, das bisher auch jede 
deutſche Maßnahme begleitete, die zur Sicherung 
des Friedens getroffen wurde. Die deutſche 
Preſſe nimmt dagegen Stellung und begrüßt die 
Tatſache, daß das befreundete Italien durch die 
Neuordnung in Albanien weiter ſeine politiſche 
Kraft ſtärken konnte. 8 
Deutſchland ſteht auch in dieſem Falle reſtlos 
auf der Seite Italiens — ſo ſchreibt der „Weſt⸗ 
deutſche Beobachter“ und würdige die ſchneidige 
Ausführung der militäriſchen Beſetzung. Das 
Geihrei um Achmed Zogu fei ein weiterer Bes 
weis dafür, daß die demokratiſchen Mächte dem 
Vormarſch der jungen Nationen ſich auch dort 
entgegenſtellen, wo ihr eigenes Gebiet nicht 
verletzt wird. 
Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt u. a.: Wenn 
irgendwelche Zivilſtrategen in Frankreich und 
in England eine „Flottendemonſtra⸗ 
tion“ vor Korfu und gar die Beſetzung 
Korfus empfehlen, um Griechenland für die 
engliſch⸗franzöſiſche Front gegen Italien gefügig 
zu machen, ſo würde Athen ſolch eine Druck⸗ 
maßnahme ſicherlich als alles andere, denn eine 
Freundſchaftsgeſte betrachten. 
Richtig ſei, daß Italiens Einmarſch in 
Albanien dazu beſtimmt ſei, die Ordnung in 
dieſem Lande zu ſichern und einen Unruheherd 
zu beſeitigen, zu dem Albanien ſicherlich wieder 
geworden wäre, wenn König Zogu noch länger 
die Möglichkeit gehabt Hätte, feine zwei⸗ und 
mehrdeutige Außenpolitik fortzuſetzen. Aus 
der Haltung der weſtlichen Demokratien zu dem 
Entſchluß Italiens, ſeine Lebensintereſſen auf 
der anderen Seite der Adria zu verteidigen und 
zu ſichern, muß deshalb die Folgerung gezogen 
werden, daß es ihnen nicht darum zu tun iſt, 
den Frieden zu ſchützen, ſondern einen Unruhe- 
herd zu erhalten, von dem aus es ſich mit Hilfe 
ber Königs bequem gegen Stalien operieren 
tek. 
Zu der antiitalieniſchen Preſſehetze in London 
und Paris ſchreiben die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ u. a., die wohltuende Ruhe, Sicher⸗ 
heit und Zufriedenheit der deutſchen 
Oſtern ſtachen ſeltſam ab von der nervöſen 
Ueberreiztheit und hyſteriſchen Unruhe, die 
während der Oſterfeiertage die weſtlichen Staa⸗ 
ten erfüllte. Italiens blitzſchnelles Eingreifen 
5 in Albanien ſei für London und Paris ein 
> Oſterei geweſen, deſſen Ueberreichung man 
N gerade in einem Augenblick, da eine Allianz⸗ 

Politik älteſten Stils geſtartet wurde, als außer⸗ 
= ordentlich unangenehm und ſtörend empfand. 
. Die Beſchuldigungen gegenüber Deutichland, 
insbeſondere durch die franzöſiſche Preſſe, An⸗ 
'jtifter des „Ueberfalles“ auf Albanien zu 
ſein, hätten ſich als dumme Erfindungen er⸗ 
y wieſen. Doch verfolge Deutſchland ſelbſtver⸗ 
" ſtändlich mit allergrößter Anteilnahme alle 
8 Maßnahmen Italiens zum Schutz ſeiner Lebens⸗ 

rechte und ſeines Lebensraumes im Mittelmeer, 

und die demokratiſche Welt wäre äußerſt ſchlecht 


= beraten, wollte fie dieſe Anteilnahme als rein 
. platoniſche Bekundung werten. 

x — — 

EM Italieniſcher Kreuzer in Japan. Das Flagg⸗ 
} ſchiff des italieniſchen Fernoſtgeſchwaders 


„Bartolomeo Colleoni“ traf in Yoto- 
hama zu einem achttägigen Beſuch ein. Der 
Kommandant wurde vom Kaiſer in Audienz 
empfangen. : 


* — — . . — ——— 


Von Joachim von Schoenebed 


gezeigt, der einſeitiges 
e e Hilbert. 
jeitige 


Als Jagdflieger bei Richthofen | 


In einem der großen Poſener Kinos wurde 
kurz vor Oſtern ein amerikaniſcher Tendenz⸗Film 
Heldentum 
Damit nun dieſe ein⸗ 
ilderung einigermaßen ins eee 
gebracht werde, veröffentlichen wir ein 
aus dem Buch „Flieger am Feind“ von Werner 


— annimmt anne. Hi man 


„Abſoluter Herr der Adria“ 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 12. April 1999. 


Die Vorgänge in Albanien in polniſcher Beirachtung 


Wrahtberieht unseres Warschauer 
Korresoondenten) 


Warſchau, 11. April. In der polniſchen 
öffentlichen Meinung iſt in der Sympathie für 
Italien durch die Ereigniſſe in Albanien ein 
deutlicher Stimmungswandel hervorgerufen 
worden. Die letzten Hoffnungen auf eine gegen⸗ 
ſeitige Entfremdung der beiden Achſenmächte, 
denen man ſich in manchen Kreiſen immer noch 
hingegeben hatte, ind nun endgültig ent: 


täuſcht. 


Der „Czas“ bezeichnet es als eine Aenderung 
zuungunſten Italiens, daß es nunmehr auf 
Leben und Tod mit dem Dritten Reich verbun⸗ 
den fei. Es zeugt von Unklarheit in gewiſſen 
polniſchen Kreiſen, wenn das konſervative Blatt 
behauptet, Gerüchte über eine Lockerung der 
Achſe ſeien zwar auch vorher ſchon im allge⸗ 
meinen unbegründet geweſen; Italien hätte 
jedoch infolge ſeiner geregelten Beziehungen zu 
Großbritannien immer noch zwiſchen dem Reich 
und den Demokratien vermitteln können. Durch 
die Unterwerfung Albaniens, ſo ſchreibt der 
„Czas“ weiter, jei nun Italien der abſolute 
Herr des Adriatiſchen Meeres ge⸗ 
worden. Jugofſlawien fei jetzt in ſtarkem Maße 
von ihm abhängig, und es könne auch ſeinen 
Einfluß auf dem Balkan ausdehnen. Dafür ſei 
aber der Abarund vertieft worden, der Italien 
von Frankreich trenne, und die Normali⸗ 
ſierung der Beziehungen zu England ſei heute 


in Frage geſtellt. Italien habe für den Augen⸗ 


blick einen erheblichen Vorteil errungen. Auf 
weite Sicht geſehen, habe es aber die „tarte 
Front der weſtlichen Demokratien“ 
gegen ſich befeſtigt, zu der ſich auch 
noch andere Staaten geſellen könnten. Im 
übrigen ſeien von der albaniſchen Angelegenheit 
vermutlich keine weiteren Konſequenzen zu er⸗ 
warten, wenn auch der Ausbruch eines Kon⸗ 
flittes dadurch begünſtigt würde. 


= 
5 SIE V8 ge SCHE, 


In einem Leitauffag über den Kurs, der itas 
lieniſchen Politik behandelt das Regierungs⸗ 
blatt „Kurier Poranny“ die Einzelheiten des 
Adria⸗Problems, das Italien zu ſeinem Vor⸗ 
gehen in Albanien veranlaßt hat. „Kurier 
Poranny“ beſtätigt, daß die Weſtmächte bis jetzt 
auch nach außen hin wenig Luſt gezeigt hätten, 
ſich näher für die Ereigniſſe zu intereſſieren. 
Der unmittelbare Nachbar Albaniens, Jugo⸗ 
jlawien, habe die Gerüchte dementiert, als ob 
Albanien dort um Hilfe gebeten habe, und habe 
erklärt, daß in dieſem Ausmaße zwiſchen Bel⸗ 
grad und Tirana keinerlei Abkommen beſtehe. 
Jugoflawien unterſtreiche auch die Freundſchaft, 
durch die es mit Italien verbunden ſei. Bel⸗ 
grad prüfe den Verlauf der Ereigniſſe in Ruhe 
und unterhalte ſtändige Verbindung mit Rom, 
das fih zur Informierung der jugoflawiſchen 
Regierung verpflichtet fühle. Das Blatt kommt 
zu dem Schluß, daß es ſchwer vorauszuſagen ſei, 
wie die Ereigniſſe ſich auf Grund der albaniſchen 
Vorgänge weiter entwickeln würden. 


Bedenkliche Stimmungsmache 


Aus Cleveland wird ein Muſterbeiſpiel briti⸗ 
ſcher Hetze gemeldet, die augenblicklich Amerika 
überſchwemmt. Der engliſche Aſtronom⸗ 
Philoſoph (!) Bertrand Ruſſel erklärte 
in einer Rede vom Rathauſe aus, daß für das 
Jahr 1939 ein neuer Weltkrieg bevor⸗ 
ſtehe. Dieſer Krieg werde Europa in Trümmer 
legen. Wenn er vorbei ſei, werde Amerika zum 
beherrſchenden Staate der Welt werden. Es 
werde geradezu als Weltdiktator aus dem 
Kampf hervorgehen. Niemand werde Geld be⸗ 
ſitzen, um das europäiſche Trümmerfeld wieder⸗ 
aufzurichten. Die europäiſchen Nationen müßten 
vielmehr von Amerika Geld leihen, um ihre 
Städte wiederaufbauen zu können. Amerika 
werde dann jede Bedingung an ſeine Dar⸗ 
lehen knüpfen können (1). 


. . . . ˙ 7. 


Italieniſche Truppen nach der erſten Landung bei Durazzo 


SEEN 


Als die italieniſchen Truppen Albanien beſetzten. trieben ſich noch vielfach bewaffnete Banden 

die meiſt aus entlaſſenen Sträflingen zuſammengeſetzt waren, im Lande umher. Stellenweiſe 

mußte daher die Landung der Truppen mit der notwendigen kriegsmäßigen Vorſicht durch“ 

geführt werden. Unfer Bild zeigt gelandete Truppen bei Durazzo, die in Deckung auf die 
Meldung der Spähtrupps warten. 


Schuß in der Scheibe 
Am 


engliſcher 
wieder einen abgeſchoſſen!“ 
apitel 
gemerkt hatte. — 


— —— GT—40 — 


hatte er faſt ſtets ae neungig, ja manchmal alle hundert 
en! — 
zehnten Tage durfte ich mit an die Front. Wie eine 
Henne paßte er auf mich Kücken auf. Alle Anfänger mußten in 
ſeiner nächſten Nähe fliegen. — Bei den erſten Flügen war ich 
ſo in Anſpruch genommen und hatte ſo viel mit meiner Ma⸗ 
ſchine zu tun, daß ich bei unſerer Rückkehr zum Flugplatz manm- 
mal ganz überraſcht war, wenn ich 
Da war ich nun dicht neben ihm 
geflogen, aber das war alles ſo aufregend und in ſo atem⸗ 
raubender Geſchwindigkeit vor ſich gegangen, daß ich gar nichts 


hörte: „Richthofen hat 


Unſere Angſt vor dieſem Anpfiff war oft ſo 
einem anderen 
zukleben ließen. 
kannte uns zu 
Luft geſehen. ; i 55 
Wurde man gewickelt, ſo war es die beliebte Ausrede 
„Der Propeller taugt nichts!“ oder: „Die Zelle iſt 
meiſtens: „Der Motor läuft nicht richtig!“. — Er bat 
Werkmeiſter mal folgendes geſagt: „Wenn einer vom 
flug zurückkommt, gewickelt wor 
„Der Motor iſt nicht richtig in Ordnung!“ — dann 5 


Muſſolini an die a 
jugojlawiihe Regierung 
Dank für freundschaftliche Haltung in der 
albanischen Frage . 
Belgrad, 11. April. Von italieniſcher Seite 
erfährt man, daß der hieſige italieniſche Ge⸗ 
ſandte Indelli im Auftrag des Duce der 
jugoſlawiſchen Regierung den beſonderen Dank 
für ihre freundſchaftliche Haltung in 
der albaniſchen Frage ausſprach. 2 
Gleichzeitig verlautet in gut unterrichteten, 
politiſchen Kreiſen Belgrads, daß der Duce noch 
eine beſondere Depeſche an die jugoſla⸗ 
wiſche Regierung geſchickt habe, von deren In⸗ 
halt dieſe äußerſt befriedigt ſei. 


Generaladmiral Albrecht 


Der Führer beförderte den Marinegruppen- 
Befehlshaber Ost * 

Berlin, 11. April. Der Führer hat den 
Marinegruppen = Befehlshaber Oft, Admiral 
Albrecht, zum Generaladmiral befördert. 
Gleichzeitig hat der Führer ihm zu ſeinem vier⸗ 
zigjährigen Dienstjubiläum telegraphiſch ſeine 
beſten Glückwünſche ensgeſprochen. 


Conrad Albrecht wurde am 7. Oktober 1880 
in Bremen geboren. Nach dem Beſuch des 
Gymnaſiums in Goslar trat er am 10. April 
1899 als Seekadett in die Marine ein un 
wurde am 27. September 1902 zum Leutnant 
zur See befördert. Im Kriege war er einer der 
bekannteſten Torpedobootsführer der Marine, 
die anfangs mit der 1. Halbflottille, ſpäter mit 
der „Zerſtörerflottille Flandern“ in zahlreichen 
Gefechten in der Nordſee und im engliſchen Ka⸗ 
nal am Feinde war. Während der Skager⸗ 
rak⸗ Schlacht ging er mit feinem Führerbont 
im ſchwerſten Feuer an dem zerſchoſſenen Flagg 
ſchiff „Lützow“ des Admirals Hipper längsſel“! 
und ſetzte ihn mit ſeinem Stabe auf Schlacht⸗ 
kreuzer „Moltke“ über. Bo — 2 


—— 


Gegen Einmiſchung in Europa 
Bezeichnendes Ergebnis einer Rundirage in USA 
New Vork, 11. April. Das „Inſtitut dei 
öffentlichen Meinung“, das auf Grund willen 
ſchaftlicher Methoden die Anſichten „aller Be⸗ 
völkerungsſchichten“ über aktuelle Tages⸗ 
fragen zu ergründen verſucht, veröffentlich 
das Ergebnis ſeiner neueſten Rundfrage. 4 
Nach dieſen für die wahre Stimmung in den 
breiteſten Kreiſen der nordamerfkaniſchen Dei 
fentlichkeit nicht allzu maßgeblichen Feſtſtellungen 
ertlärte ſich zwar die Mehrheit der Einſender 
im Kriegsfalle für eine Unterjtükung der Demos 
freien mit Lebensmitteln. Dagegen beſahte 
nur ein kleinerer Teil die Frage, ob die Ber 
einigten Staaten die Demokratien im Kriegs⸗ 
falle auch mit Kriegs material ie 
ſollten. Schließlich ſprach ſich die übe 
tigende Mehrheit der Einſender, nämlich 
84 v. H., gegen die Entſendung von amerikani- 
ſchen Truppen und nach Ueber 
jee aus. ul, ii 
Hilferuf aus USA i 
an — — — Moskau! j 
Die New-Yorker Zeitung „World Tele» 
gram” jendet am Montag einen dringenden 
Hilferuf an die Sowjetunion. Das 
ameritaniſche Blatt beſchwört die Sowjetunion, 
die „Demokratien“ doch nicht im Stiche zu laſſen. 
und ſchließt mit den Worten: Jetzt ift Moskaus 
große Chance gekommen! Ein Wort aus Mos- 
fau und die Parole ift gegeben.“ Die Zeitung 
deutet an, daß die Vereinigten Staaten Damm 
ſchon folgen würden ; 


— mear e 


groß, daß wir auf 

Flugplatz landeten und uns dort die Löcher 
Aber meiſtens kam er doch dahinter. Er 
gut und hatte die Situation oft jhon in bes 


alt!“ ode 
tte unſetem 
ind: 
iſt und dann zu Ihnen jagt: 
ören 


ih den Quatſch ruhig an. Die Maſchine ftellen fie drei Tage 
ins Zelt, und wenn Sie fie wieder herausgeben, jagen. Sie: 
„Es iſt jetzt ein neuer Motor drin!“ — Wir waren natürlich 
ſtolz und zufrieden, wenn wir nach drei Tagen unſere „neue 


$ v. Langsdorff, der in feinem Werk einundſiebzig 
A veutihe Luftfahrer vom großen Kriegsgeſchehen 
erzählen läßt. 


Aber jedesmal, wenn wir zurückkamen, rief er uns zu⸗ 
ſammen zur Kritik. Und da merkte ich bald zu meinem Staunen, 
daß er trotz ſeiner Luftkämpfe um Leben und Tod uns keine 


A 
Sr 


5 Im Mai 1917 erhielt ich den Befehl, mich bei Jagdſtaffel 11 Minute aus den Augen ließ. Und das gab ſeiner Staffel das Maſchine abholten und fanden ſie wundervoll. Und wie haben 
Si zu melden. Das war die berühmte Staffel, die Ei chthofen felſenfeſte Sicherheitsgefühl. Denn jeder wußte: "i Richt⸗ wir gelacht bank wir er 3 daß unſer 2 
ei e e OR. as Want el! fr Are ne le in 4 raa dich 7 A gas pap al, peh es en delt uns reingelegt hat. e e 
2 ie, e in feinem Herzen Bewunderung für die kühnen Flie⸗ o dreckig geht, wenn ein paar noch ſo wickeln, — der Luftk war da b t 
3 ger; mich aber überfiel leiſe Angſt, wie ich mit meinen neun⸗ dich raus! : y W et „ 5 e er n 
5 zehn Jahren dort beſtehen ſollte. i In all den Monaten, in denen ich in feiner Staffel flog, | Tod, fo miſchten ſich die anderen Piloten nicht ein. Späte 
5 Gleich nach der Meldung mußte ich meinem neuen Kom⸗ habe ich es wohl nur ein» oder zweimal erlebt, daß einer von | haben ſich allerdings mehr militäriſche Geſichtspunkte durch⸗ 
y mandeur vorfliegen. Als ich wieder herunterkam, bemerkte er | uns abgeſchoſſen wurde, wenn Richthofen den Verband führte. geſetzt. Damals aber, als ich bei der Staffel Richthofen fl 
8 trocken: „Das iſt gar nichts, was Sie gelernt haben! Kurven Wir haben aber immerhin von Februar bis Auguſt 1917 über habe ich jo einen der aufregendſten Luftkämpfe miterlebt. 2 
z müſſen Sie fliegen! Nichts als Kurven! Vor acht bis zehn | zweihundert feindliche Flugzeuge heruntergeholt! waren morgens geſtartet. Unſer Geſchwade 


ter war 
mit, aber ſein Bruder, Lothar von Richthofen. Und dieſer trifft 
in der Luft mit Captain Ball zuſammen, — ſozuſagen 
engliſchen „Richthofen“. Sofort peaini selben aufeinander 
los, wenden, — jeder verſucht, den anderen von hinten zu 
fallen! Aber hier waren Piloten und Maſchinen gleichwertig. 
Immer dreht ſich der eine dem anderen vor der Rafe weg. Sie 
holen das Letzte aus der Maſchine heraus, immer höher ſteigen 
fie dabei. Es ſcheint eine nie endenwollende Kurbelei zu 
werden. Der Kampf iſt ſo e daß wir deutſchen und 


Tagen kann ich Sie nicht an die Front mitnehmen.“ Ich war 
reichlich geknickt, und als ich obendrein am nächſten Tage auch 
bei der Schießübung nur mäßig abſchnitt, war mir die Freude 
an der Staffel Richthofen zundchſt vergangen. Es war fabel⸗ 
haft, wie er uns Anfänger vornahm, und was wir bei ihm 
lernten! Er ſelbſt nahm die Ausbildung jedes ſeiner Flieger 
in die Hand. Sowie es der Dienſt erlaubte, mußten wir nach 
der Scheibe ſchießen. Jeder bekam für ſeine beiden Maſchinen⸗ 
gewehre je fünfzig Schuß mit — und wir Anfänger erreichten 
im Durchſchnitt eine Trefferzahl von fünfzig bis ſechzig von 
den hundert. Aber die „Kanonen“ der Staffel brachten es auf 
achtzig, fünfundachtzig. Und wenn Richthofen zurückkam, jo 


Da das Jagdflugzeug zu den damaligen 4 — ein Ein⸗ 
ſitzer war und nur nach vorn ſchießen konnte, ſo war die ver⸗ 
wundbarſte Stelle natürlich, wenn man von hinten angegriffen 
wurde. Es war alſo viel wichtiger, nach hinten zu ſehen als 
nach vorn. Wenn es dem Feind gelang, einem in den Rücken 
zu kom men, und man nicht ſehr geſchickt flog, war man ihm 
ziemlich ausgeliefert, es ſei denn, daß der Gegner ſchlecht flog 
oder die eigene Maſchine in den Leiſtungen ſtärker oder über⸗ 
legen war. Das war das einzige Verbrechen, das Richthofen 
kannte: Ein Treffer von hinten! Nach jedem Luftkampf ging 
er um ſämtliche Maſchinen herum — und wehe uns, wenn er 
einen Treffer entdeckte! Das gab einen mächtigen Anpfiff. 


engliſchen Flieger alles andere einſach ver den, Waffen 
ſtillſtand herrſcht den ns. ch vergeſſen habe ffe 
u 


ie gebannt ſtarren wir auf 
. — — 


. — Immer t. geht det 
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Politiſcher Mord in Tienijin 


Ein Mitglied der neuen Nordchina-Regierung 
erschossen 

Peking, 11. April. Am Oſterſonntag hat ſich 
in der Britiſchen Niederlaſſung der nordchineſi⸗ 
ſchen Stadt Tientſin ein aufſſehenerregender 
politiſcher Mord ereignet. 
Ein unbekannter Täter, der wahrſcheinlich 
einer chineſiſch⸗ bolſchewiſtiſchen 
Geheimorganijation angehört, hat in 
einem Lichtſpielhaus in der Britiſchen Nieder⸗ 
laſſung Dr. Tſchenghſikeng, einen führen⸗ 
den Politiker der neuen Pekinger Nordchina⸗ 
Regierung, erſchoſſen. Bei ſeiner Flucht feuerte 
der Mörder blindlings in die Menge und tötete 
den ſchweizeriſchen Staatsangehörigen Charles 
Ufer, den Chefingenieur der Elektrizitäts⸗ 
werke der Franzöſiſchen Niederlaſſung. 
Dr. Tſchenghſikeng, der als Diplomat und 
Finanzfachmann ſchon viele bedeutende Poſten 
bekleidet hat, hatte im vergangenen Jahr die 
Leitung der Staatsbank der neuen 
Nordchina⸗Regierung in Tientſin übernommen 
und war gerade für den Poſten eines Oberzoll⸗ 
kommiſſars in Tientſin auserſehen. 


Jeſchow endgültig 
verſchwunden 


Der ehemalige GPU-Chef verlor seinen 
letzten Posten 

Moskau, 11. April. Wie die Blätter melden, 
ift das bisherige Volkskommiſſariat für 
Waſſertransport in zwei voneinander 
unabhängige Volkskommiſſariate für Seeſchiff⸗ 
fahrt und für Flußſchiffahrt aufgeteilt worden. 

Von größtem Intereſſe ijt im Zuſammenhang 
mit dieſer Veränderung, daß der frühere GPU- 
Chef Jeſcho w, der im November des vorigen 
Jahres nach ſeiner Abſetzung als „Innenmini⸗ 
fter“ in feinem zweiten Amt als Volkskommiſſar 
für Waſſertransport noch belaſſen worden war, 
damit endgültig von der Bildfläche ver⸗ 
ſchwindet. Dabei it es nicht einmal für 
notwendig erachtet worden, die Amtsenthebung 
Jeſchows als Waſſertransportkommiſſar in 
einer amtlichen Mitteilung zu beſtätigen: Sein 
Rame wird im Zuge der Neugeftaltung des 
e ei einfach nicht mehr er⸗ 
wähnt. 


Ustiengliſche Stimmung im Irak 

Seit dem Tode des Königs vom Irak geht 

eine Welle englandfeindlicher Stimmung durch 

den Itak. Es herrſcht dort eine derartige Span⸗ 

nung, daß in den wichtigſten Städten der Be⸗ 

lagetungszuſtand aufrechterhalten wer- 
den muß. 


Kurvenkompf der beiden. Noch ſcheint es keinem gelingen zu | 
etzt aber wird 
die Maſchine 
zum, um fo von vorn auf den Gegner zu kommen. Br 
teile von Sekunden fliegt er auf den Captain Ball zu. Nur 
* Faſt Saag bäumt 
Trudeln, f 


wollen, den anderen von hinten zu fallen. 
Lothar die Sache zu bunt. Er beißt plötzli 


ie tur Bie Majai Moment. Beide 


en von Ball auf, kommt ins 


Richthofen hat im ſelben Moment 
R 8 (a 0 3 in ſteilem Sturzflug 
aſchine des Games Ball 


er othar 

tinen ulterſchuß bee 
runter muß und in der N 
landet. Wir landen in — Nähe um 


Engländer aber fliegen heim, zu melden, Ti ein 


1 


ihren Beſten heruntergeholt 


Richthofen war der fabelhafteſte Kamerad, 
g, lebensluſtig — alle Be Dumm: 

iten machte er mit. Er konnte fig, wie wir alle, für Buden- 
Und ebenſo ftellie er 

Piloten, die, lebend 
„Die Sache iſt 
was wollen wir uns da noch ſtreiten!“ ſagte 
er. Und ſo wurden ſie bei uns behandelt wie Regiments⸗ 
kameraden. Bis ſie nach Deutſchland abtransportiert wurden, 
onnten fie ſich völlig frei bewegen, aßen mit uns im Kaſino. 
Nüßptpofen ſelbſt ppe ihnen das ; Ehrenwort ab, daß fie keine 
Einer hat einmal dieſes 
renwort verweigert. Da meinte er: „Na, ſchön! Einſperren 
Sie nur ſcharf bewachen 
Ihnen paſſieren, 
daß Sie vom Poſten erſchoſſen werden!“ Er it nicht ausgeriſſen. 


Sehr ärgerlich konnte Richthofen über die vielen Beſucher 
dus der Heimat werden, die bei uns „die Stimmung an der 
zont“ Wir mußten ja do 
tont fliegen, jo daß die Herren bei uns gar keinen richtigen 
Einmal hat 
die Stimmung feſtſtellen wollen, 


nur denken kann. Großgü 


zauber und ähnliche Scherze begeiſtern. 
hig auch als Kamerad 02 den engliſchen 

abgeſchoſſen, in unſere Gefangen Galt 1 5 
d uun vorbei — 


luchtverſuche machen würden. 


laß ich Sie trotzdem nicht. Ich werde 
laſſen. Aber wenn Sie ausreiken, kann es 


ſtudieren wollten. 


indruck im Lager ri konnten. — 


"em gejagt: „Wenn 


r zu helfen. Die 


+ 
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Albanien faſt ganz beſetzt 


Unauihaltiamec Bormarich der Italiener — König Zogu in Griechenland 


Rom, 11. April. Der italieniſche Vormarſch 
in den albaniſchen Reſtgebieten ſchreitet mit 
großer Schnelligkeit fort. Noch am Sonnabend 
beſetzte eine motoriſierte italieniſche Kolonne die 
Stadt Elbaſſan. Am Sonntag folgten Ar- 
girocaſtro und Berat. Die italieniſchen 
Truppen wurden überall von der Bevölkerung 
mit großer Herzlichkeit begrüßt. 
Die verſtreuten albaniſchen Truppenteile liefer⸗ 
ten ihre Waffen an die Italiener ab. 

Ueber die militäriſchen Maßnahmen Italiens 
in Albanien wird in der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag folgende offizielle Mittei- 
lung ausgegeben: Um den Ereigniſſen in Al⸗ 
banien zu begegnen. hat der Duce die Kon⸗ 
zentrierung eines Expeditionskorps unter dem 
Befehl des Armeekommandanten General Gu z- 
zoni in der Zone von Bari — Brindifi— 
Tarent befohlen. ; 


Die auf Transport- und Kriegsſchiffen über⸗ 
führten Truppen kamen am Freitag gegen 
4,30 Uhr in Sicht der albaniſchen Küfte. Bei 
San Giovanni di Medua, Durazzo, 
Valona und Santi Quaranta begannen 
die Landungsoperationen, die vor allem bei 
Durazzo auf den Widerſtand bewaffneter Ban- 
den ſtießen. Nach der raſch durchgeführten Lan⸗ 
dung von Matroſen begann ebenſo raſch die 
Landung der Heeresverbände. Jeder Verſuch 
eines Widerſtandes wurde ſofort gebrochen. 

Durazzo war um 6,30 Ahr beſetzt. Die Be⸗ 
ſetzung wurde ſogleich auf die umliegenden 
Höhen ausgedehnt. Am Morgen des Sonn⸗ 
abends wurde der Vormarſch fortgeſetzt. Um 
9,30 Uhr zogen die Soldaten des faſchiſtiſchen 
Italien in Tirana ein, und faſt gleichzeitig 
kam eine Abteilung des Grenadier-Regiments 
in Flugzeugen in der albaniſchen Hauptſtadt an. 


Graf Ciano in Tirana 


Wie die Stefani - Agentur meldet, traf der 
italieniſche Außenminiſter, Graf Ciano, am 
Sonnabend auf dem Flughafen von Tirana ein. 

Wie die gleiche Agentur aus Tirana weiter 
berichtet, hat König Zogu in der Nähe von 
Koricha die griechiſche Grenze überſchritten. 
Er dürfte ſich nach Athen begeben. 


Die Albanien-Deutichen 

außer Gefahr > 

Wie aus Tirana gemeldet wird, waren die 
dort befindlichen Deutſchen in den letzten 
Tagen ſtark von dem Terror bewaffneter Ban⸗ 
den bedroht. Nachdem die Ordnung in Tirana 


nunmehr durch die italieniſchen Truppen wieder⸗ 
hergeſtellt iſt, beſteht keine Gefahr mehr 


immer gut!“ — 


Bombenunterſtand! 
hauſten. 
geſchwader einen Beſuch ab. 


ürzt zu 


meiſt ziemlich in die Glieder. 
ſicheren Unterſtand, 
ichthofen 


man ſich 


mung meinte Richthofen: 


„Stimmung“ 
wir dem 


umſtellt. 


hatten, daß über den 
ich in Strümpfen au 
rieſigen Kübel mit 
von Richthofen. 
Radieschen platzen in 


immer zur 


er zu 
der 


für die Sicherheit der Deutſchen, die ſich ſämtlich 
wohlauf befinden. 

Nach einer amtlichen Meldung der Agenzia 
Stefani wurde Skutari am Sonnabend von dem 
von General Scattini beſehligten Landungs⸗ 
korps beſetzt. 

Noch am Sonnabend hat in allen bisher be⸗ 
ſetzten italieniſchen Städten im . Muſſo⸗ 
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linis eine erſte Verteilung von Unterſtützungen 
an die bedürftige Bevölkerung ſtattgefunden. 
Am Sonntag traf ferner ein italieniſcher 
Dampfer mit Lebensmitteln in Durazzo ein. 


Muſſolini hat dem Befehlshaber des italieni⸗ 
ſchen Expeditionskorps, General Guzzoni, ſowie 
ſeinen Offizieren und Mannſchaften ſein beſon⸗ 
deres Lob für die Schnelligkeit des Handelns 
ausgeſprochen, mit der eine reife Situation 
liquidiert und die grundlegenden Intereſſen des 
Vaterlandes am anderen Ufer der Adria garan⸗ 
tiert wurden. 


„Zentralamt für Oſtaſien“ 


Tokio, 11. April. Bei der Eröffnung der 
Sitzung des „Zentralamts für Oſtaſien“ erklärte 
Miniſterpräſident Hiranuma, daß Japan 
ſeine Politik der Neuordnung im Fernen Oſten 
unverändert durchführen werde. Das Zentral- 
amt habe die Aufgabe, in engſter Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Wehrmacht ſowie allen Miniſte⸗ 
rien die Vorausſetzungen für die kulturelle, 
politiſche und wirtſchaftliche Vereinigung Chinas 
mit Japan zu ſchaffen. Hierbei fei zu beachten, 
daß Japan nicht beabſichtige, die Rechte und 
Intereſſen dritter Länder zu beeinträch⸗ 
tigen, ſoweit allerdings die nationale Vertei⸗ 
digung und die Lebensrechte Japans dies zu⸗ 
ließen. 


Briliſches Geſä ängnis geſtürmt 


Acht Tote bei einer indischen Revolte 
in Ramgur 
London, 11. April. In Ramgur, ungefähr 
300 Meilen von Bombay entfernt, wurde 
einet Meldung aus Bombay zufolge das 
Staatsgefängnis von einer tauſend⸗ 


köpfigen Menge geſtürmt, wobei acht Poli⸗ 


ziſten und Gefängniswächter erſchlagen 
wurden. 

Der Angriff auf das Staatsgefängnis er⸗ 
eignete ſich infolge eines Zwiſchenfalles, der 
durch die Weigerung indiſcher Eingeborener 
entſtanden war, die Fahne der indiſchen Kon⸗ 
greßpartei zu entfernen, worauf ihre Anführer 
ins Gefängnis geworfen wurden. 


Auf auforifärer Grundlage 


Die Organisation der Tschechischen Nationalen 
Volksgemeinschaft 

Prag, 11. April. Bis zur endgültigen Rege- 
lung der Organiſationsform hat der Ausſchuß 
der Tſchechiſchen Nationalen Volksgemeinſchaft 
einen vorläufigen Plan ausgearbeitet, deſſen 
Verwirklichung nach den Oſterfeiertagen in An⸗ 
griff genommen werden wird. Die Nationale 
Volksgemeinſchaft wird danach die einzige poli⸗ 
tiſche Vertretung des tſchechiſchen Sortes fein 


und auf aufgebaut 
werden. 

Der Staatspräſident iſt der Leiter der 
Nationalen Volksgemeinſchaft, der die Amts» 
walter einſetzt und abberuft und dem auch 
die letzte Entſcheidung in allen Fragen obliegt. 
Die geſamte Organiſation ſoll aus zwei großen 
Teilen beſtehen, der politiſchen und der 
ſtändiſchen Organiſation. 

rn a 
Göring beſichtigte die neuen Siedlungszentren 
in Libyen. Generalfeldmarſchall Göring hat 
mit Luftmarſchall Balbo die neuen Sied⸗ 
lungszentren in Libyen eingehend beſichtigt. 


Norman bleibt Gouverneur der Bank von 
England. Montagu Norman wurde wieder 
zum Gouverneur der Bank von England ges 
wählt. 
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autoritärer Grundlage 


dann dürfen Sie nicht zu mir tommen. Meine Stimmung iſt 


In Flandern wohnten wir in einem hübſchen Chateau. 
Aber die Beſuche wurden ſo häufig, daß wir für dieſe Herr⸗ 
ſchaften eine Extrabaracke bauen mußten. 
Denn der Gegner wußte genau, wo wir 
Faſt jede Nacht ſtatteten uns feindliche Bomben⸗ 
Wir waren das ſchon gewohnt. 
Viel trafen H nicht, und jo kümmerten wir uns nicht weiter 
darum. Aber den Herren aus der Heimat fuhr ſo ein Anblick 
pih bekamen fie ihren bomben⸗ 
in dem ſie 
zubrachten. — Eines Tages aber war wieder ein Trupp Tozials 
demokratiſcher Reichstagsabgeordneter bei uns angekommen. 
Wir hatten uns nicht viel um ſie gekümmert und ſaßen im 
Kaſino Draußen lag dichter flandriſche 
die Hand vor Augen ſehen konnte. 
ſolchem Nebel am nächſten Tag nicht fliegen konnten, und be⸗ 
goſſen uns ziemlich die Naſe. — In dieſer vorgerückten Stim⸗ 
„Eigentlich müßten wir den Herren 
doch mal richtigen Bombenangriff vorführen, damit ſie die 

auch wirklich kennenlernen!“ 
orſchlag zu. — Eine Ordonnanz ſtellte feſt 
Parlamentarier ruhig in ihrer Baracke ſchliefen. Unfere Vor⸗ 
bereitungen begannen. Leiſe und vorſichtig wurde T Barade 
Motorräder rollten wir an, die das Geräuſch der 
feindlichen Flugzeuge nachahmen ſollten. 
ten wir „Radieschen“ um die friedlich 
raketen, die entzündet ebenſo laut krachen wie Bomben. Ma- 
ſchinengewehre wurden herbeigeſchleppt, deren Geknatter das 
Schießen der Abwehr darſtellen ſollte. 
erſchreckten Parlamentariern 
„Waſſerbombe“ platzen ſollte, krochen mein Freund Wolff und 
das Dach und füllten da oben einen 
aſſer. — Alles ſteht parat. 
Die Motorräder fangen an zu laufen. Die 
Luft, alles 


Maſchinengewehre tnattern. Der Höllenlürm eines feindlichen 


Bombenangriffs in nächſter Nähe wird von uns völlig natur⸗ 


Und dazu einen 


Hemden. 


dann auch die meiſten Nächte 


er Nebel, daß man kaum 
ir wußten, daß wir bei 


Begeiſtert ſtimmten 
daß die 


aufenweiſe ſtapel⸗ gegen. 


lafenden, Leucht⸗ 


Und da wir beſchloſſen 
eine 


Ein Pfiff 
be leuchtend. 


getreu nachgeahmt. — Jetzt wird es lebendig in der Baracke. 
Stimmen rufen. 
Parlamentarier. 
Grell werden ihre ängſtlichen Geſichter durch die auf⸗ 
flammenden „Bomben“ beleuchtet. Vorſichtig ſpähen ſie hinaus 
und wellen zum Anterſtand laufen. — Abermals ertönt ein 
Pfiff Richthofens. 
den Köpfen der Reichstagsabgeordneten. — 

Am nächſten Morgen beim Appell hatten wir das Gefühl, 
uns etwas ungehörig benommen zu haben. 
ſchloſſen. eine Entſchuldigungsviſite zu machen. Die Ordonnanz 
ging, uns anzumelden. 
die Herren ſchon in den früheſten Morgenſtunden abgereiſt 


Türen klappen. Im Ausgang erſcheinen 
Am ihre „Spitzkühler“ flattern die weißen 


Unſere „Waſſerbombe“ entleert ſich über 


Es wurde be⸗ 
— Doch ſie konnte nur feſtſtellen, daß 


waren. 
Im März 1918 bekam ich ſelber eine Staffel. Kichthofen 
gab mir manche Ratſchläge mit auf den Weg: „Der Führer,“ 


ſagte er. „gibt den Ausſchlag für den Erfolg =. Staffel. Die 
tüchtigſten Jagdflieger 
kommen, wenn der Führer ſie richtig anſetzt. 
irgendeine Frage haben, kommen Sie zu mit. 
jederzeit zur Verfügung!“ — Manchmal habe ich von dieſem 
Angebot Gebrauch gemacht. 
das Wiederſehen — — Bis ich am 23. April 1918 wieder auf 
dem altbekannten Platz landete. 
Es war wahr: 
Luftkampf gefallen. 

Er hat wohl in der Maſchine eine tödliche Verletzung 
erhalten, konnte die Kiſte noch glatt zu Boden bringen, ver⸗ 
blutete dann aber. 
fet in den Händen — —. 

Wir trauern nicht nur um unferen Führer, — um “nieren 
Beſten. Wir alle vom Geſchwader Kichthofen, und ganz beſon⸗ 
ders wir von der Staffel 11, verloren in ihm den Mann, der 
uns gelehrt hat, die 
bedeuten. 


dann voll zur Geltung 
Wenn Sie mal 
Ich ſte he Ihnen 


können nur 


Und immer freuten wir uns über 


„Wölfſchen“ kam mir ents 
Unſer Führer war am 21. April im 


So fand man ihn, den Steuerknüppel noch 


was „Führer“ und „Freund“ 
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SPORT VOM TAGE 


Dentiche Skiläufer 
in Zakopane 


An den Oſtertagen weilten einige deutſche 
Abfahrtsläufer und Springer in Zakopane. 
Den über drei Kilometer bei einem Höhen⸗ 
unterſchied von rund 700 Meter führenden Ab⸗ 
fahrtslauf gewann der Pole Panec in 3:10 
gegen den Oſtmärker Joſef Gſtrein, der fünf 
Zehntel Sekunden mehr benötigte. Die Polen 
Marian Zajac (3:13), Lipſkowſti (3 13.5), 
Meyer (3:18), K. Zajac (3 : 22) und der Un- 
gar Laslo Szalay (3:23) belegten die nächſten 
Plätze vor dem Oſtmärker Paul Kreuzer 
(3 : 23.5), während Joſef Staffler (Innsbruck) 
in 392.5 nur Zwölfter werden konnte. 

Das Stiſpringen am Oſtermontag gab dem 
Bayern Joſef Weiler (Oberſtdorf) Gelegen⸗ 
heit, ſein gediegenes Können unter Beweis zu 
ſtellen. Mit zwei Sprüngen von 42 und 48,5 
Meter — dem weiteſten des Tages — und der 
Note 221,8 verwies er den hoffnungsvollen pol⸗ 
niſchen Nachwuchsſpringer Jan Kula (Note 
221,1, Sprünge 44 und 45,5 Meter) auf den 
zweiten Platz. Wnuk (Polen) wurde mit 41,5 
und 45,5 Meter (208,4) Dritter vor Joſef Has⸗ 
linger (Berchtesgaden), der für feine in mäki- 
ger Haltung ausgeführten Sprünge von 46,5 
und 44.5 Meter nur die Note 208,1 erhielt. Jo⸗ 
ſef Gſtrein (Innsbruck) ſtürzte in beiden Durch⸗ 
gängen. ; 


Oſterſpiele der Fußballer 
| Polens 


Zu Oſtern weilte die ungariſche Mannſchaft 
Rispeſt, die den dritten Platz der Tabelle 
Ungarns einnimmt, in Polen. Sie ſpielte am 
Oſtermontag gegen den Thorzower AKS und 
gewann knapp 2:1. In demſelben Torverhält⸗ 
nis ſiegte der Landesmeiſter Ruch am Oſter⸗ 
montag über die Ungarn. 

Eine weitere ungariſche Mannſchaft, Elet- 
tromos, ſpielte am Oſterſonntag in Krakau 
gegen Wiſſa und verlor 0:1. In demſelben 
Torverhältnis wurde Cracovia am zweiten 
Feiertage von den Ungarn befiegt. 

In Lemberg weilte der Meiſter der Slowakei, 
Bratiſlavia, und trug gegen die dortige 
Pogon zwei Oſterſpiele aus, von denen das 
erſte einen 2:1-Gieg brachte, während das 
zweite Spiel von den Lembergern 2:0 gewon⸗ 
nen wurde. 

Der ungariſche Amateurmeiſter Sport- 
gyeſulete ART aus Budapeſt ſpielte am 
Oſterſonntag gegen die Lemberger Lechia und 
gewann 6:2, während am Tage darauf in 
Drohobycz der dortige Junak die Gäſte 2:1 
beſiegen konnte. 

Gedania ſpielte in Warſchau gegen War⸗ 
ſzawianka und gewann 3:1, 


Ein Ländertreffen zum 
Scheitern gebracht 


Da ſich der engliſche Meilen⸗Weltrekordmann 
Wooderſon endgültig dafür entſchieden hat, 
am Meilenrennen in Princeton (New Jerſey) 
am 17. Juni teilzunehmen, hat der Amerikani⸗ 
ſche Verband das für den 15. Juli nach New 
Vork vereinbarte engliſch⸗amerikaniſche Treffen 
in der Leichtathletik abgeſagt. Die Amerikaner 
begründen die Abſage damit, daß ſie die Veran⸗ 
ſtaltung nur aufziehen könnten, wenn Wooder⸗ 
ſon in ihrem Rahmen ſein erſtes Rennen in den 
Staaten beſtreiten würde. 

Bemerkenswert an der ganzen Angelegenheit 
bleibt die den Intereſſen ſeines eigenen Ver⸗ 
bandes entgegengeſetzte, ſonderbare ſportliche 
Einſtellung des Rekordläufers Wooderſon, deſſen 
Halsſtarrigkeit eine große Veranſtaltung zum 
Scheitern bringen konnte. 


deulſchlands Juniorenborer errangen einen hohen Sieg 


Das Poſener Treſſen brachte vier Remis⸗Eniſcheidungen 


Im Zirkus „Olimpia“ wurde am Oſter⸗ 
montag das erſte Juniorentreffen 
der Boxer von Deutſchland und Po⸗ 
len ausgetragen. Der Beſuch der Veran: 
ſtaltung ließ leider zu wünſchen übrig. Die 
Kämpfe boten im allgemeinen das, was man 
ſich von ihnen verſprochen hatte. Die deutſche 
Mannſchaft gefiel außerordentlich gut und 
trug einen verdienten Sieg davon. Infolge 
des Zwei ⸗Punktrichter-Syſtems wurden 

einige Einzelergebniſſe durch Remis⸗Entſchei⸗ 
dungen wohl in ein etwas ſchiefes Licht 
gerückt, aber das Geſamtergebnis von 12:4 


entſprach doch ſo ziemlich dem Kräfte⸗ 


verhältnis. 

Das Treffen wurde nicht als offizieller 
Länderkampf aufgezogen. Nationalhymnen 
und Begrüßung fielen aus, nur daß die 
teilnehmenden Boxer, die beim Aufmarſch 
mit Beifall bedacht wurden, im Ring ein⸗ 
ander vorgeſtellt wurden. Im Laufe der 
Begegnungen ging das Publikum ſehr 
leidenſchaftlich mit, was hin und wieder 
auch Pfeifkonzerte zur Folge hatte. 

Im Fliegengewicht kämpften Sonnenberg 
und Baskiewicz. Der taktiſch kluge Deutſche 
legte ſich zunächſt mehr auf das Kontern, 
das ihm einen Punktvorteil brachte, den der 
Pole nicht ganz aufholen konnte. Der Kampf 
wurde unentſchieden gegeben. 

Das Bantamgewicht führte Schubert und 
Marcinkowſki zuſammen. Der Pole ſchuf 
ſich durch ſeine größere Reichweite einen 


klaren Vorſprung, der nicht zu erſchüttern 
war. Das Remis wurde den Leiſtungen 
nicht gerecht. 

Einen einwandfreien Punktſieg landete 
Norek⸗Deutſchland über Marcyſiak, der 
in den beiden erſten Runden noch gut mit⸗ 
zumiſchen vermochte, aber die Schlußrunde 
nicht mehr durchhielt. 

Gorczyca⸗Deutſchland führte ſich in ſeinem 
Treffen gegen Olejnik durch eine Nahkampf⸗ 
ſerie gut ein, geriet aber bald ins Hinter⸗ 
treffen. Das Punktgericht brachte bei ciner 
geringen Ueberlegenheit des Polen ein 
Remis. 

Im Weltergewicht hatte Sobczak gegen 
den ſchlagkräftigen Hamburger Raeſchke 
nichts zu beſtellen. In der Mittelrunde er⸗ 
eilte ihn ein furchtbarner „Haken“, den er 
nur mit Mühe überſtand. Der Deutſche 
errang einen hohen Punktſieg. 

Das Mittelgewichtstreffen zwiſchen Grad: 
kowſki und Kubiak war eine einſeitige 
Angelegenheit. In der Anfangsrunde hielt 
der Pole noch einigermaßen die Waage, um 
ſpäter ſtehend groggy zu werden, ſo daß der 
Ningrichter ſchließlich den ungleichen Kampf 
abbrach. 

Obwohl Lindlar gegen Podkowicz nicht 
die richtige Taktik anwandte, war er beſſer 
und hatte den Punktſieg verdient. Der Pole 
bekam ein ſchmeichelhaftes Remis, 

Eine ausgezeichnete Leiſtung bot der 
Oldenburger ten Hoff, der Dreßler⸗Lodz 


Maſſenſturz im Karls horſter Oſterpreis 


Elf Pferde ſtellten fidh dem Starier 


Nach dem Strausberger Vorgeplänkel begann 
mit der Eröffnung von Karlshorſt, die tradi- 
tionsgemäß am Oſtermontag erfolgte, nun auch 
die eigentliche Berliner Galopprennzeit. 
Maſſenbeſuch überflutete alle Plätze der im 
erſten Frühlingsſchmuck pragenden Bahn, und 
der Wettumſatz erreichte eine anſehnliche Höhe. 
Allein im Oſterpreis gingen 85 000 Mark durch 
die Wettmaſchine. Für dieſes mit 9000 Mark 
ausgeſtattete Hauptereignis des Tages ſtellten 
ſich elf gute Hindernispferde am 3400⸗Meter⸗ 
Pfoſten dem Starter. 
lauf des Rennens dann durch eine Reihe von 
Zwiſchenfällen ſtark beeinflußt. Der aus Mün⸗ 
chen entſandte Melnitz verſäumte ſich beim gül⸗ 
tigen Ablauf und folgte dann ſtets ausſichtslos 
hinter dem Felde. Am erſten Hindernis, der 
Liguſterhecke, nahm 
Lauf. Der führende Raubritter kam zu Fall, 
und über den Wallach hinweg ſtürzten Feldpoſt, 
Magul und Rodrigo. Ein Knäuel von Pferden 
und Reitern wälzten ſich auf dem Naſen. Leider 
hatten Raubritter und Rodrigo bei ihrem Sturz 
tödliche Verletzungen erlitten. Später ſtellte ſich 
noch heraus, daß Jockey H. Michaelis, der Reiter 
von Magul, einen Schlüſſelbeinbruch und eine 
Gehirnerſchütterung davongetragen hatte. Nach 
dem geſchilderten Zwiſchenfall führte Famor in 
ſchneller Fahrt vor Le Rex, Mattiacum, Nor⸗ 
man, Cirano und dem weit zurück folgenden 
Melnitz. Auf der langen Seite vor dem Ein⸗ 
lauf zog Jockey Wolff mit Le Rer an Famor 
vorbei in Front und galoppierte dann einem 
ganz überlegenen Siege zu, vor Mattiacum und 
Famor. Am Einſprung war noch Norman zu 
Fall gekommen, der im Augenblick ſeines 
Sturzes noch ausſichtsreich im Rennen lag. Der 
Sieger, der in dieſem Jahre in Weſtdeutſchland 


Zehn Sekunden vor Schluß 


Großdeutſchlands Eis hockeimeiſter nach aufregendem Kampf ermittelt 


Im ausverkauften Sportpalaſt wurde am 
Oſtermontag die 1. Großdeutſche Eishockey⸗ 
meiſterſchaft entſchieden und vom Verein 
Kunſteisbahn Engelmann ⸗ Wien 
mit 1:0 über den Berliner Schlittſchuh⸗Club 
gewonnen. Der 17malige Deutſche Meiſter 
wehrte ſich verzweifelt gegen die Niederlage und 
ließ den einzigen Erfolg des Gegners erſt zehn 
Sekunden vor Schluß zu. 

Mit flotten Angriffen der Wiener begann 
jeder Spielabſchnitt. Der VSC. hatte viel zu 
tun, um die Schüſſe der Wiener zu meiſtern. 
Kaufmann, Jänecke und R. Ball bildeten aber 
einen zunächſt unüberwindlichen Abwehrblock. 
So verging ein Drittel nach dem andern. In 
den Reihen der Berliner zeichneten ſich George 
und Jänecke durch gute Vorſtöße aus, aber auch 
ſie erreichten nichts. Als im letzten Drittel 
wenige Miſtuten vor Schluß noch immer kein 
Tor gefallen war, glaubte man an eine Ver⸗ 
längerung. Plötzlich, zehn Sekunden vor 


Schluß, fiel dann doch die Entſcheidung. Novak 
hatte die Scheibe von der Seitenlinie genau 
vor das Berliner Tor gegeben. Hier ſtand ſein 
Kamerad Schneider, der die Scheibe blitzſchnell 
einſandte. 


Ein aufregender Kampf war vorüber, in dem 
man es beiden Mannſchaften anmerkte, daß es 
um hohen Einſatz ging. Oft wurde in der 
Hitze des Gefechts ungenau zugeſpielt. Auch 
eine Reihe von Herausſtellungen gab es. An 
ſich hat Wien verdient gewonnen. Die Mann⸗ 
ſchaft iſt von dem früheren Nationalſpieler 
Goebel ſyſtematiſch auf den Endkampf vorberei⸗ 
tet worden. Anmittelbar nach dem Spiel be⸗ 
kamen die Oſtmärker die Meiſterſchaftsmedaillen 
und einen Pokal. Ihr Sieg wurde ſtark ge⸗ 
feiert. 


Den dritten Platz belegte die Düffel- 
dorfer Eislaufgemeinſchaft, die den 
Zehlendorfer Weſpen 0:1 das Nachſehen gab. 


ee 


Leider wurde der Ver⸗ 


das Anheil weiter ſeinen 


ſchon zwei Rennen gewonnen hatte und ſich in 
Kondition am weiteſten gefördert befand, trug 
die auf deutſchen Bahnen ſtändig vertretenen 
Farben des ſchweizeriſchen Rennmannes Oberſtlt. 
J. Bührer zu einem neuen Erfolge. 


—— — 


Vier deutſche Wagen 
geſtartet 


Zuverläſſigkeitsfahrt Paris Nizza 

Bei herrlichem Wetter erfolgte in Paris die 
Fahrzeugabnahme für die über rund 900 Kilo⸗ 
meter führende Zuverläſſigkeitsfahrt von Paris 
nach Nizza, an der in dieſem Jahre neben 
28 Franzoſen und 8 Engländern auch vier 
Deutſche teilnehmen. Es ſind dies Faltenhauſen⸗ 
München auf BMW Sport, Baugarten auf 
Stoewer⸗Arcona, E. Voigt⸗Berlin auf Borgward 
2 Liter und v. d. Mühle⸗Eckardt⸗München auf 
Hanomag 3 Liter. Leider ſieht es von vorn⸗ 
herein um die Ausſichten der Deutſchen nicht 
allzu roſig aus; ſie haben fih an die Beſtim⸗ 
mungen gehalten und ſerienmäßige Wagen an 
den Start gebracht, während die Franzoſen in 
der Mehrzahl mit zurechtgemachten Sportwagen 
erſchienen ſind. Bei der Abnahme wurde zwar 
bis zu den elektriſchen Anlagen alles ziemlich 
genau geprüft, aber man unterließ es, die Ab⸗ 
meſſungen des Kofferraumes zu kontrollieren. 


Als erſte der zahlreichen Sonderprüfungen, die 
bei dieſer Fahrt verlangt werden, wurde auf 
der 2,5 Kilometer langen Schleife der Pariſer 
Montlhéry⸗Bahn die Geſchwindigkeitsprüfung 
erledigt, bei der ein Franzoſe auf Talbot mit 
rund 190 Stundenkilometern den Vogel abſchoß. 
Die Abfahrt der Teilnehmer aus Paris er⸗ 
folgte am Oſtermontag abend, ſo daß ein erheb⸗ 
licher Teil der 903 Kilometer langen Strecke 
bei Dunkelheit gefahren werden muß. Die An⸗ 
kunft in Nizza erfolgt am Dienstag mittag, und 
nach kurzer Pauſe geht es an die weiteren Son⸗ 
derprüfungen wie Kaltſtart, Geſchmeidigkeits⸗ 
und Beſchleunigungsprüfung, und als letzte Prü⸗ 
fung folgt am Donnerstag das La Turbie⸗ 
Bergrennen. Auf Grund einer äußerſt kom⸗ 
plizierten Formel werden dann die Ergebniſſe 
errechnet, mit deren Bekanntgabe vor Freitag 
kaum zu rechnen ſein dürfte. 


Tſchechiſche Fußballer werden 
Amateure 


Bereits vor einigen Monaten wurde vom 
damaligen Tſchecho⸗Slowakiſchen Fußball⸗Ver⸗ 
band die Kündigung ſämtlicher Berufsſpieler⸗ 
verträge verfügt. Die neuen Amateurbeſtim⸗ 
mungen treten nunmehr am 1. Mai in Kraft. 
Nach der bisherigen Anordnung ſind die Spie⸗ 
ler Amateure, allerdings nicht im Sinne der 
Olympiſchen Beſtimmungen, denn ſie bekommen 
beſtimmte Tagesentſchädigungen, Lohnausfall 
und Vergütungen an Reiſetoſten. 
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derart zuſetzte, daß dieſer den Kampf als 
ausſichtslos in der zweiten Runde aufgab. 

Der Ringrichter Kowalſti waltete mit 
Umſicht ſeines Amtes und ließ ſich auch durch 
Zurufe nicht aus der Ruhe bringen. 

Dem Ländertreffen ging die Meiſterſchafts⸗ 
begnung zwiſchen Warta und SCP voraus, die 
unentſchieden ausging. Erwähnt ſei der Kampf 
zwiſchen dem Wartaner Szymura und Klimecki⸗ 
HEP, bei dem es ſich zeigte, daß der Vize⸗ 
Europameiſter für Dublin gut gerüſtet iſt. Er 
ſchlug den tapferen HEPB-Borer hoch nach 
Punkten. 


Polens Dublin⸗Mannſchaſt 


Die endgültige polniſche Mannſchaft für 
Dublin ſieht 3 aus: Jaſinſki, 
Sobkowiak, Czortek, Kowalfti, Feng 
Piſarſti, Szymura und Pilat. Am Oſter⸗ 
ſonntag wurden noch zwei Ausſcheidungs⸗ 
kämpfe im Fliegen⸗ und Bantamgewicht aus⸗ 
1 Jaſinſki beſiegte den Warſchauer 

otholc, während Koziotet von Sobkowiak 

eſchlagen wurde. Die Dublin⸗Mannſchaft 
Bolens tritt ihre Reife nach Irland am 
onnerstag dieſer Woche an. 


Deutſche Generalprobe 
für Dublin 


Zum Abſchluß eines vom Reichs fachamt Boxen 
veranſtalteten Lehrganges wurden die für die 
Europameiſterſchaften in Frage kommenden 
Amateurboxer in der Duisburger Tonhalle 
einer letzten öffentlichen Prüfung unterzagen. 
Als Teilnehmer an den Titelkämpfen in Dublin 
gelten vorläufig Obermauer, Wilke, Graaf, 
Nürnberg, Murach, Baumgarten und Runge. 
Noch nicht geklärt iſt die Beſetzung der Halb⸗ 
ſchwergewichtsklaſſe, über die Dr. Metzner exit 
in Berlin entſcheiden wird. Der neue Meiſter 
Manzik, der urſprünglich mit Obermauer boxen 
ſollte, konnte das Gewicht nicht mehr bringen, 
fo daß er ausfiel. Wilke fertigte ſeinen Prii- 
fungsgegner hoch nach Punkten ab. Der neue 
deutſche Federgewichtsmeiſter Graaf erlitt in 
ſeinem Prüfungskampf mit dem Niederrhein⸗ 
Gaumeiſter Scholten bereits in der 1. Nunde 
eine böſe Verletzung an der linken Augenbraue, 
ſo daß das Treffen ſofort abgebrochen und un⸗ 
entſchieden gewertet wurde. Im Leichtgewicht 
wird Europameiſter Nürnberg ſeinen Titel ver⸗ 
teidigen. Nürnberg verlor zwar bei den Meiſter⸗ 
ſchaften gegen Heeſe, aber der Düſſeldorfer ift 
letzt zum Arbeitsdienſt eingerückt und daher 
Dublin nicht verfügbar. Weltergewichts⸗Europa⸗ 
meiſter Murach beſtand feine Prüfung mit 
beſtem Erfolg. Im Mittelgewicht beſitzt det 
neue Meiſter Pepper noch zu wenig internati 
nale Erfahrung, ſo daß Baumgarten, der gegen 
Hillers nur ein Remis erzielte, die deulſchen 
Farben in Dublin vertritt. Im Halbſchwer⸗ 
gewicht dürfte eine Wahl zwiſchen Meiſter 
Schnarre und ſeinem Vorgänger Koppe rs n 
leicht fallen. Der Schwergewichtskampf zwiſchen 
Meiſter Runge und dem Berliner Kleinholder⸗ 
mann wurde auf Weiſung des Fachamts ohn / 
Entſcheidung durchgeführt. 


Sport in Kürze 


Den Geländelauf um den Sorol⸗Pokal, det 
über 3500 Meter führte, gewann der Wartanet 
Plotkowiak in 11:246 Minuten vor den 
Sotôl⸗Läufern Grzeskiewicz und Jakubowſti. 

Graf Baworowſti⸗Polen hat bereite 
das dritte Turnier an der Riviera gewonnen. 
Er ſchlug im Endſpiel des Herreneinzels beim 


Nizza Turnier den Franzoſen Gentien 4:6 


6:3 und 8:6, nachdem er im Halbfinale 
Schroeder⸗Schweden 4:6, 6:3 und 6:2 
hatte. í 
Eine Netzball⸗ und eine kortteli 
Mannſchaft der Frauenabteilung der Ged- R 
ipielte zu Oſtern in Poſen gegen Warta ý 4 
verlor beide Spiele, im Netzball 0:2 und 
Korbball 7: 22. $ 
Die Ligamannſchaft der Wartan? 
ſpielte am Oſterſonntag gegen HEP, der 1: 
verlor. ëd 
Ihre Teilnahme an den Olympiſch 
Spielen in Helfinti haben nunmeht 
bereits 36 Nationen zugeſagt. ba 
Im Endipiel der Welt⸗ und Europ in 
meiſterſchaften im Rollhockey (i 
Montreux behielt England über 
4 :1 die Oberhand. i 
Der Hockeykampf zwiſchen erte 
und Schottland in Amſterdam ee De 
durchſchlagskräftigeren Holländern einen 4: 
Sieg. 


In Helſinti wurde zwiſchen Finnland jo 
Schweden ein Boxkampf ausgetragen, 
einen unentſchiedenen Ausgang nahm. 


Weitere Sportnachrichten auf det Leasen 


r 


. 


a 


gen des Alltags. 


Mittwoch, den 12. April 193» 


Aus Stadt 


Stadt Poſen Schuleinſchreibungen in dieler Woche 


| Zur Beachtung durch Die Dentichen Eltern 


Das Kuratorium des Poſener Schulbezirks hat durch Verfügung vom 1. April 
den Einſchreibetermin für das neue Schuljahr einheitlich für alle Volksſchulen 
des Bezirks für die Zeit vom 13. bis 15. April 1939 feſtgeſetzt. 


Deutſche Eltern! Haltet Euch an den Termin und beachtet bei den Ans und Ums 
meldungen die geſetzlichen Vorſchriften, die wir nachſtehend noch einmal veröffentlichen. 


Dienstag, den 11. April 
Mittwoch: Sonnenaufgang 5.07, Sonnen⸗ 


untergang 18.42; Mondaufgang 1.15, Mond⸗ 
untergang 10.13. 


Waſſerſtand der Warthe am 11. April -+ 2,72 
gegen + 2,74 am Vortage. 

Wettervorherſage für Mittwoch, 12. April: 
Trocken und heiter, Temperaturen bis etwa 
20 Grad anſteigend, mäßige, zeitweiſe auf⸗ 
friſchende Winde aus ſüdweſtlicher Richtung. 


Teatr Wielki 
Dienstag: „Opernball“ 
Mittwoch: „Damen und Huſaren“ (Geſchl. Vorſt.) 
Donnerstag: „Opernball“ 


Kinos: 


Apollo: „Rena“ (Poln.) 
Metropolis: „Die Soubrette“ 
Slonce: „Landſtreicher“ (Poln.) 
Sfinks: „Tredowata“ . 
Wilſona: „Heidi“ (Engl.) 


— — 


Das war Viterweffer 


Nach einem recht unfreundlichen Früh⸗ 
lingsanfang hatte Petrus nun endlich zu 
Oſtern doch ein Einſehen mit der licht⸗ 
hungrigen Menſchheit und ſchickte pracht⸗ 
vollen ſtrahlenden Sonnenſchein. So waren 
denn auch beide Oſterfeiertage recht dazu 


angetan, Spaziergänge in die nähere und 


fernere Umgebung der Stadt zu machen, um 
einmal nachzuſchauen, wie weit das Früh⸗ 
lingserwachen an der Natur ſchon fort⸗ 
eſchritten iſt. Auch die letzten Modeſchöp⸗ 
8 75 und die neueſten Frühjahrshüte, die 
ſich in dieſem Jahr beſonders durch einen 
„Blumenreichtum“ auszeichnen, konnten ung 
beſchadet ſpazieren geführt werden. So hatte 
die Natur in dieſem Jahre alles getan, um 
eine richtige Oſterſtimmung aufkommen zu 
laſſen, die mit dazu beitrug, einmal zwei 
Tage auszuſpannen von allen grauen Sor⸗ 


Sein 25jähriges Dienſtjubilüum feierte der 
Prokuriſt Conrad Timm von der Bank für 
Handel und Gewerbe. Wir wünſchen dem Ju⸗ 
bilar das beſte Wohlergehen. 


Perſonalnachricht. Dieſer Tage hat der neue 
Leiter der Abteilung für Landwirtſchaft und 
Agrarreform im Wojewodſchaftsamt, Witold 
Pelozynſki, feine Amtsgeſchäfte übernom⸗ 
men. Herr Pelezyüſki ift der Nachfolger 
von Ing. Adam Strzeſzewſki, der im Januar 
den Poſten eines Departementsdirektors im 
Landwirtſchafts⸗ und Agrarreformminiſterium 
übernahm. 


Schwäne beziehen ihr Sommerquartier. Vor 
einigen Tagen ſind auf dem kleinen Teich ge⸗ 
genüber dem Teatr Wielki die beiden bekann⸗ 
ten Schwäne zum Zeichen des Lenzbeginns 
wieder ausgeſetzt worden, nachdem ſie im Zoolo⸗ 
giſchen Garten überwintert hatten. Im Laufe 
des Tages nehmen ſie oft Gelegenheit, mit ſpie⸗ 
lenden Kindern Bekanntſchaften zu ſchließen. 


Ein Zuſammenſtoß von Kraftwagen ereignete 
ſich in der Nähe des Herz⸗Jeſu⸗Denkmals, wobei 
die Studentin Maria Bukowſka nicht uner⸗ 
heblich verletzt wurde. Die Schuld an dem Ver⸗ 
tehrsunfall trägt nach Ausſagen von Augen- 
zeugen ein unbekannter Radfahrer, der plötzlich 
dem Kraftfahrer ins Gehege kam. 


Papit Pius XII 
— Eugen Pacelli 


Von Domherrn Dr. Steuer. 
(Fortſetzung und Schluß) 


Doch ſiedelte er erſt 1925 in die Reichs⸗ 
hauptſtadt über, als das Konkordat 
mit Bayern 1924 unterſchrieben war. Das 
mals ſchien Deutſchland beſſeren 
Tagen . 1925 war der 
greiſe Hindenburg an die Spitze des Reiches 
getreten und das Ruhrgebiet geräumt worden; 


im folgenden Jahre wurde die erſte Rheinland. 


zone geräumt, Deutſchland in den „Völkerbund“ 
aufgenommen und die Militärkontrolle der 


Entente aufgehoben. Die neue Reichsverfaſſung ! 
ihien der katholiſchen Kirche eine bisher in 
Deutſchland noch nie gekannte Freiheit zu brin⸗ 


gen, ſo daß der deutſche Katholizismus daran 
gehen konnte, ſich innerlich zu vertiefen. Nicht 
gering war dabei das Verdienſt des Nuntius 
Er, der die deutſche Sprache vollſtändig 
meiſterte, wurde nicht müde, auf Katholiken⸗ 
tagen, bei Papſtfeiern und Generalverſamm⸗ 
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1. Einſchulung von Schulanfängern: 


Der Schulanfänger iſt zunächſt beim Leiter 
der zuſtändigen ſtaatlichen Volksſchule zu mel⸗ 
den; vorzulegen ſind Geburtsſchein, Taufſchein 
und letzter Impfſchein. 

Schon bei dieſer Meldung muß der Er⸗ 
ziehungsberechtigte eine ſchriſtliche Erklärung 
abgeben des Inhalts, daß das Kind deutſcher 
Nationalität iſt und die Privatvolksſchule mit 
deutſcher Unterrichtsſprache in X. beſuchen ſoll. 
Der Leiter der Staatsſchule überweiſt das Kind 
der Privatvollsſchule. Ueber die Anmeldung 
des Kindes in der zuſtändigen Staatsſchule muß 
der Leiter dieſer Schule eine ſchriftliche Beſchei⸗ 
nigung ausſtellen. Dieſe Beſcheinigung iſt dann 
— immer innerhalb des Einſchreibetermins — 
bei der Anmeldung des Schulanfängers in der 
deutſchen Privatſchule vorzulegen. Es iſt ſehr 
darauf zu achten, daß dieſe Beſcheinigung wirk⸗ 
lich ausgeſtellt und den Eltern gleich übergeben 
wird; der Leiter der Volksſchule iſt dazu geſetz⸗ 
lich verpflichtet. Ohne dieſe Beſcheinigung darf 
die Privatſchule die Anmeldung eines Schul⸗ 
anfängers nicht entgegennehmen. 


2. Amſchulungen: 


Aeltere Kinder, die bereits eine Schule bez 
ſuchen und auf eine andere Schule übergehen 
ſollen, müſſen ebenfalls im feſtgeſetzten Ein- 
ſchreibetermin umgemeldet werden. Wenn ein 
Kind, das die Staatsſchule beſucht, zum neuen 
Schuljahr auf eine Privatvolksſchule übergehen 
ſoll, muß der Erziehungsberechtigte die Abſicht, 
ſein Kind umzuſchulen, zunächſt beim Leiter der 
ſtaatlichen Schule, die das Kind augenblicklich 
beſucht, melden. Es empfiehlt ſich, eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung zu überreichen. Gleichzeitig 
— alſo auch innerhalb des Einſchreibetermins — 
muß das Kind beim Leiter der Privatvolks⸗ 
ſchule angemeldet werden. Ueber die Um⸗ und 
Anmeldungen ſtellen die Leiter Beſcheinigungen 
aus. Bei der Anmeldung in der Privatſchule 
find vorzulegen: 1. Geburts⸗ und Taufſchein, 
2. letzter Impfſchein, 3. Nachweis der Staats⸗ 
bürgerſchaft, 4. letztes Schulzeugnis, 5. die 
Ueberweiſung des Kindes von der Staatsſchule 


zur Privatſchule. — Bisher ſtand der Umſchu⸗ 
lung eines Kindes nichts im Wege, wenn der 
Antrag unter Beachtung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften innerhalb des Einſchreibetermins ges 
ſtellt wurde. Wie verlautet, haben in einigen 
Schulaufſichtsbezitken die Schulinspektoren fih 
die Entſcheidung über die Ummelde⸗Anträge 
vorbehalten. In dieſen Bezirken empfiehlt es 
ſich, bei der Abmeldung des Kindes aus der 
Staatsſchule einen gleichlautenden Antrag, wie 
er dem Leiter der ſtaatlichen Schule übergeben 
wird, auch an den Schulinſpektor — immer 
innerhalb des Einſchreibetermins — zu ſchicken. 
Ob ein ſolcher Antrag neben der Abmeldung 
aus der ſtaatlichen Schule erforderlich iſt, wird 
von Fall zu Fall der Leiter der Staats⸗ und 
Privatſchule wiſſen. Umſchulungen außerhalb 
des Termins — ausgenommen beim Wohn⸗ 
wechſel — können nur mit Genehmigung des 
Schulinſpektors erfolgen. Solche Anträge wer⸗ 
den gewöhnlich nicht berückſichtigt. 


3. Aufnahme in das Simnelum 


Die Aufnahme eines Schülers in das Gymna- 
ſium iſt an den oben genannten Einſchreibe⸗ 
termin und an das damit zuſammenhängende 
Verfahren nicht gebunden. Es genügt, wenn 
die Eltern ihr Kind etwa Ende Mai (die ein⸗ 
zelnen Gymnaſien geben ihre Termine in den 
Zeitungen bekannt) bei dem gewählten Gym⸗ 
naſium anmelden. Nur Eltern mit fremder 
(nicht polniſcher) Staatsangehörigkeit ſollten 
dieſe Anmeldung ſchon früher vornehmen und 
gleichzeitig ein Geſuch an das Kuratorium über 
den Direktor des Gymnaſiums einreichen, in dem 
ſie um Zulaſſung des Schülers nachſuchen. Auf⸗ 
nahmen nach der Aufnahmeprüfung, die in der 
Regel in den erſten Ferientagen (Ende Juni) 
ſtattfindet oder gar erit nach den Ferien zu Ans 
fang des neuen Schuljahres, ſind nur in Aus⸗ 
nahmefällen zuläſſig. Man tut in jedem Falle 
gut, ſich mit der künftigen Schule beizeiten in 
Verbindung zu ſetzen, um über die Aufnahme⸗ 


bedingungen (Papiere, vorgeſchriebenes Alter, 


Prüfungsverfahren uſw.) genaue 


Auskünfte 
einzuholen. 
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und Land 


Bei Fehlſchuß — Harakiri 
In drei beſonderen Schulen in Japan wird 
noch heute eine beſondere Art des Samurai⸗ 
Sports geübt, der in der Feudalzeit Japans 


mit großem Pomp betrieben wurde. Es han⸗ 
delt ſich hier um berittene Bogenſchützen, die im 
Galopp mit dem Pfeil ſchwierige Ziele treffen 
mußten. Wenn der Schütze in früheren Zeiten 
fein Ziel verfehlte, beging er Harakiri (die 
japaniſche Art von Selbſtentleibung), weil er 
nur dadurch die übelgeſinnte Gottheit ver⸗ 
ſöhnen konnte 


Verunglückte Kinder. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erteilte geſtern in zwei Fällen verunglück⸗ 
ten Kindern ihre erſte Hilfe, und zwar dem 
6jährigen Roman Kazaniecki aus Anto- 
ninek bei Poſen, der von einem Kraftwagen 
überfahren worden war und einen Beinbruch 
erlitten hatte, jowie dem 7jährigen Henryi 
Buncki, der ſich beim Spiel mit Alters⸗ 
gefährten ein Bein gebrochen hatte. 


Bei einer Keſſelexploſton in der Konſerven⸗ 
fabrik Mueller in der Dominikanſka 3, er⸗ 
litten der Mitinhaber Makſymilian Mueller 
und drei Angeſtellte erhebliche Verbrühungen. 


Durch Meſſerſtiche verletzt wurde der in der 
Koscielna wohnhafte Teodor Weln a. Der 
Rettungswagen brachte ihn in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus. 


Sort vom Fase 


Englands Mannſchaft ſteht 
Für den Fußball⸗Länderkampf mit Italien 


Das Auswahl⸗Komitee der Engliſchen Fuß⸗ 
ball Aſſociation hat bereits jetzt die Mannſchaft 
aufgeſtellt, die England im Länderkampf gegen 
Italien am 13. Mai in Mailand vertreten 
fol. Die Mannſchaft hat folgendes Ausſehen: 
Woodley; Morris, Hapgood; Willingham, Cul⸗ 
lis, Copping; Matthews, Hall, Lamton, 
Stephenſon, Maguire. Erjagipieler find 
Male, Galle und Broome. Dieſe Mann: 
ſchaft ſtimmt nicht in allen Teilen mit der 
engliſchen Vertretung für den am 15. April im 
Hampden Part in Glasgow ſtattfindenden 
Länderkampf gegen Schottland überein. Gegen 


lungen katholiſcher Organiſationen in gedanken⸗ 
tiefen, vom apoſtoliſchen Feuer durdgli'hten 
Reden Geiſt und Herz der Zuhörer hinzureißen 
Nicht weniger hervorragend war 
ſein diplomatiſches Wirken. Als 
Sprecher des diplomatiſchen Korps bei offi⸗ 
ziellen Gelegenheiten, beſonders bei den Neu⸗ 
jahrsanſprachen, fand er immer herzliche Worte 
für Deutſchland und verſtand es auf dieſe Weiſe 
ſich eine ganz eigenartige Stellung zu ver⸗ 
ſchaffen. Der britiſche Votſchafter Lord D'Aber⸗ 
non bezeichnete ihn als das beſtunterrichtete 
Mitglied des Berliner diplomatiſchen Jorps. 
Mit Hindenburg, in dem er den poſitiven 
Chriften ehrte, verband ihn verſönliche Wert- 
ſchätzung. Bei ſeiner engen Fühlungnahme mit 
der damaligen Regierung konnte es dem Nun⸗ 
tius nicht all zu ſchwer fallen, auch mit 
Preußen 1929 ein Konkordat er⸗ 
beizuführen, das damals als recht ünſtig 
erſchien, wenn auch gewiſſe Schatten vorhanden 

waren. Dieſer Erfolg mußte dem Nuntius naf 

alter kurialer Tradition den Purpur eintragen 

In der Tat berief ihn Pius XI. im Dezembe' 

1929 nach Rom. 12 Jahre lang hatte Pacelli 
| m Deutſchland gearbeitet, jo daß ein inniges 


| 


u 

die Schotten jpielt Mercer auf dem Poſten des 
linken Läufers, und den linken Flügel bilden 
Goulden und Brook. So ſcheint die Elf gegen 
Schottland etwas ſtärter, doch wird auch die 
Mailänder Elf den Italienern alles abverlan⸗ 
gen. Noch hat Vittorio Pozzo über die Auf⸗ 
telung der italieniſchen Mannſchaft nichts ver- 
lauten laſſen, doch wird es nach dem Siege über 
Deutſchland keine großen Veränderungen in der 
Elf geben. 


Mailänder Radrennen 


Eine glänzende Beſetzung hatten die 
Radrennen auf der Vigorelli-Radrennbahn in 
Mailand am Oſtermontag aufzuweiſen. Euro⸗ 
pas bejte Amateurflieger maßen in fünf Läufen 


Katholiken zuſtande gekommen war. Dieſer Tat⸗ 
ſache hat er in ſeiner Abſchiedsrede vor den 
Berliner Katholiken in folgenden ſchönen Wor⸗ 
ten Ausdruck gegeben: 


„In Leid und Tränen haben wir geſät, 
möge der Herr uns dereinſt die Gnade geben. 
in Freude unſere Garben zu binden. Die 
herzlichen Gefühle der deutſchen Katholiken 
im ganzen Reich haben mir hier fern von 
meiner Vaterſtadt Rom ein Gefühl der Heiz 
mat gegeben. Möge Gottes Gnade reichen 
Segen über deutſches Land und Volk aus⸗ 
breiten. Ich rufe bewegten Herzens die 
Gnade des allmächtigen Gottes herab auf 
die Katholiten aller deutſchen Gaue, auf das 
Gedeihen und den friedvollen Fortſchritt 
Ihres geliebten deutſchen Vaterlandes.“ 


Ebenſo herzlich waren die Abſchiedsworte, die 
ihm von deutſcher Seite gewidmet Jur- 
den. Kardinal Bertram ſagte in einem 
Abſchiedsgruß, den er namens der Biſchöfe der 
Fuldaer Konferenz am 7. Dezember 1929 in den 
ſcheidenden Nuntius richtete: „Was Eure Erzel⸗ 
lenz in den furchtbaren Leidensjahren des Welt⸗ 


ihre Kräfte. Wie ſchon am Karfreitag in Herne 
Hill bei London, ſo erwies ſich auch in Mailand 
der vorjährige Weltmeiſterſchaftsdritte Derk⸗ 
ſen (Holland) mit 11 Punkten als der Beſte. 
Der junge Berliner Gerhard Purann hielt die 
übrigen, darunter auch den Italiener Aſtolfi, 
den er bereits in London geſchlagen hatte, in 
Schach und beſetzte mit 9 Punkten den zweiten 
Platz vor Aſtolfi mit 8 und Bergomi⸗Italien 
mit 6 Punkten. Im Runden⸗Zeitfahren feierte 
Derkſen einen weiteren Erfolg, und zwar in der 
Bahnrekordzeit von 23 Sekunden für 397 Meter 
vor Purann mit 23.4 und Bergomi mit 23.8 Se⸗ 
kunden. Einen Sieg des deutſchen Meiſters 
Walter Lohmann brachte der Oſterpreis der 
Steher über zweimal 50 Kilometer. Lohmann 
ſiegte in der Geſamtwertung mit 99,830 Kilo- 
meter gegen Severgnini⸗Italien mit 99,800 
Kilometer, Meuleman⸗Belgien mit 99.570 Kilo⸗ 
meter, Lemoine⸗Frankreich mit 99,350 Kilos 
meter und Bovet⸗Italien. 


Herzensbündnis zwiſchen ihm und den deutſchen | krieges und der Nachkriegszeit und um die Hers 


beiführung eines erträglichen Weltfriedens als 
Vertreter des oberſten Hirten getan haben, iſt 
uns unvergeßlich.“ Und der greife Reichs⸗ 
präfident von Hindenburg ehrte ihn 
in der offiziellen Abſchiedsaudienz am 9. De⸗ 
zember 1929 mit folgenden Worten: „Es iſt nir 
ein aufrichtiges Bedürfnis, Ihnen zu verſichern, 
mit wie herzlichem Bedauern wir alle Sie hier 
ſcheiden ſehen. Neun Jahre find vergangen, feita 
dem mein Vorgänger Eure Exzellenz hier als 
den erſten bei der Reichsregierung beglaubigten 
Botſchafter willkommen hieß. Es war die ſchick⸗ 
ſalsſchwere Zeit, als die Arbeit des Wiederauf⸗ 
baues und die Bemühungen um einen wahren 
Frieden einſetzten. Sie haben alle Phaſen Yiefes 
Ringens inmitten des deutſchen Volkes durch⸗ 
gemacht und dieſes auf ſeinem ſchweren Weg 
allezeit mit aufrichtiger Anteilnahme begleitet. 
Wenn die Verſtändigungsbereitſchaft oTmählich 
an Boden gewinnt, fo ift dieſelbe nicht utetzt 
dem unermüdlichen Wirken Ihres erhabenen 
Souveräns zu verdanken, der keine Gelegenheit 
unbenutzt läßt, um ſeinerſeits zum Frieden zu 
mahnen. Aber auch was Eure Exzellenz mäh- 
rend Ihrer hieſigen Tätigkeit an vorbildlicher 
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Leszno (Liſſa) 


Peſtalozzi⸗Schule 
Achtung — deuſche Eltern! 


Nach behördlicher Anordnung müſſen die An⸗ 
meldungen der Schulanfünger und Ummeldun⸗ 
gen der übrigen Kinder für das nüchſte Schuljahr 
in den Tagen vom 13. bis 15, April ein: 
ſchließlich vorgenommen werden. Spätere 
Meldungen ſind außer bei Umzug unzuläſſig. 

Es ſind vorzulegen: 

1. Die Ueberweiſung der zuständigen öffent⸗ 
lichen Schule, 

2. Geburts- und Taufſchein, 

3. Letzter Impfſchein, ; 

4, Letztes Schulzeugnis von Weihnachten 1938. 

Der Leiter der Peſtalozzi-Schule nimmt Mel- 
dungen an den genannten Tagen in der Zeit von 
9 bis 12.30 Uhr und von 4 bis 5 Uhr nachmittags 
en gegen. Dortſelbſt tönnen auch Vordrucke für 
An- und Ummeldungen abgeholt werden. 


Deutſche Eltern, verſäumt den 
Termin nicht!! 


Rawicz (Rawitſch) 


— Jahresverſammlung. Die hieſige Orts- 
gruppe der Deutſchen Vereinigung hält am Don⸗ 
nerstag, dem 13. April, um 20.30 Uhr bei Gaſt⸗ 
wirt Reichenbach ihre ordentliche Jahresver⸗ 
ſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 
Jahres- und Kaſſenbericht, Erſatzwahl und Ver⸗ 
ſchiedenes .Die „111 Lieder“ und insbeſondere 
die Mitgliedskarten ſind unbedingt mitzu⸗ 
bringen. 

— Neue Grenzübergangszeiten. Am Grenz⸗ 
übergang in Maſſel gelten ab 1. April fol⸗ 
gende Grenzübergangszeiten: Werktags von 
8-12 und von 14—18 Uhr, Sonn- und Feier: 
tags von 8— 12 und von 15—20 Uhr. 


Mogilno (Mogilno) ; 
Eriolgreirkes Geſchäſtsjahr 
der Spar- und Darlehnskaſſe 


ü. Im Deutſchen Vereinshaus hielt die Spar⸗ 
und „ Mogilno ihre 36. General⸗ 
verſammlung ab. zu der 40 Mitglieder und 
2 Gäſte erſchienen waren. Der Vorſitzende, Otto 
Arndt, eröffnete die Verſammlung. worauf der 
Vorſitzende des Aufſichtsrats, Otto Rauſcher, 
den Repiſionsbericht verlas. Im abgelaufenen 
Geſchäftsjahr 1938 gehörten der Kaſſe 113 Mit⸗ 
Flieder mit 306 gezeichneten Anteilen an. Es 
gingen 5 Mitglieder ab, ſo daß am Jahresſchluß 
108 Mitglieder mit 290 Anteilen blieben. Der 
Vorſtand hielt 5 Sitzungen ab, davon 2 mit dem 
Auſſichtsrat Fräulein Arndt verlas den Ge- 
ſchäftsbericht Die Bilanz ſchließt mit 449 740,80 
Zloty ab. Die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung 
weiſt 37 080,23 bzw. 38 863,42 Zloty auf, ſo daß 
ein Reingewinn von 1783 19 Zloty erzielt 
wurde, der den des Vorjahres um 130 Zloty 
überſteigt. Es betrugen ferner der Brutto 
gewinn 14435 und die Spareinlagen 221 263 
baw, 242 891 Zloty. Einſtimmig wurde den Bere 
waltungsorganen Entlaſtung erteilt. Da rauf 
wurde der Beſchluß gefaßt. den Reingewinn 
wie folgt zu verteilen: 183,97 Zloty als Reſerve⸗ 
fonds, 178,31 als Betriebsrücklage ſowie 1420,91 
als fünfprozentige Dividende Ferner wurden 
einſtimmig die aus dem Aufſichtsrat ausſcheiden⸗ 
den Mitglieder Guſtav Bloch aus Padniewko 
und Richard Hittel aus Paledzie Dolne auf 
weitere drei Jahre wiedergewählt. Der Jah⸗ 
resvoranſchlag für 1939 wurde einſtimmig an⸗ 
genommen. Es ſchließen darin die Einnahmen 
mit 34000 und die Ausgaben mit 32 000 Zloty 
ab. Nach einer faſt zweieinhalbſtündigen Sitzung 
wurde dieſe Generalverſammlung mit der Pro⸗ 
tokollverleſung geſchloſſen. 


ü. Aus dem Stadtparlament. Auf der unter 
dem Vorſitz des Vizebürgermeiſters Roman 
Giezel abgehaltenen Sitzung des hieſigen Stadt⸗ 
parlaments wurde einſtimmig beſchloſſen, 2000 
Zloty für die Luftſchutzanleihe zu zeichnen, ſo⸗ 
wie gemäß dem Antrag des Kreisarztes Dr. 
Kwiecinſki mit 4666 Zloty eine „Station für 
Mutter und Kind“ zu eröffnen. Gegen den 
Kauf einer zweiten Motorſpritze, die Erhöhung 
des Kommunalzuſchlags zu den Gebäudeſteuern 
und gegen den Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
wegen Beſtätigung des geſamten Adminiſtra⸗ 
lionsbudgets für 1939/40 werden beim Woje- 
wodſchaftsamt Einſprüche erhoben. 


Friedensarbeit geleiſtet haben, wird Ihnen un⸗ 
vergeſſen bleiben wie alles, was Sie für die 
Erhaltung und Feſtigung der freundſchaft! gen 
Beziehungen zwiſchen dem Hl. Stuhl. und 
Deutſchland getan haben.“ Beſtätigt werden 
dieſe anerkennenden Worte Hindenburgs von 
dem proteſtantiſchen Politiker Viktor Naumann 
\ (Pilatus), der Pacelli als einzigem führenden 
fremden Diplomaten in ſeinen „Profilen“ das 
Zeugnis wahren Mitgefühls mit der Fata⸗ 
ſtrophe des deutſchen Zuſammenbruchs ausſtellte, 
indem er ſchreibt: „Ihn ſchmerzte es, ſoviel 
Hoffnung, ſoviel Kraft, ſoviel Begeiiter. ig, ſo⸗ 
viel Jugend dahingerafft zu ſehen.“ i 

Kein Wunder darum, daß ihm die deutſchen 
Katholiken als letzte Ehrung zum Abſchied einen 
großartigen Fackelzug veranſtalteten. Pacell! 
blieb übrigens ſtets in Verbindung mit der 
deutſchen Kultur, auch dadurch, daß ihm das 
Protektorat über die deutſche Nationalkirche der 
Anima in Rom übertragen wurde. 

` 


Kardinal und Staatsjefretär 

In Rom wurde Pacelli zunächſt am 15. De: 
zember dem höchſten Senat der Kirche einge: 
reiht. Als dann Kardinal Gaſparri infolge ſeines 


. 


Aus Wojen und Pommerellen 


Zuſammenſtoß zwiſchen Motorrad 
und Rettungswagen ; 


Mehrere ſchwere Verkehrsunfälle 


ei. In Gneſen trug ſich an der Ecke Chrobry⸗ 
und Mieczyſlawaſtraße ein ſchwerer Zuſammen⸗ 
ſtoß zu. In der Chrobryſtraße fuhr der 31 Jahre 
alte Finanzbeamte L. Pluta auf ſeinem 
Motorrad mit großer Geſchwindigkeit. Plötzlich 
bog aus der Mieczyſlawaſtraße der Nettungs⸗ 
wagen der Verſicherungsgeſellſchaft in die 
Chrobryſtraße ein und ſtieß mit aller Wucht mit 
dem Motorrad zuſammen. Pluta wurde um— 
geriſſen und blieb beſinnungslos liegen. Er 


wurde ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus über: | 


geführt, wo Kopfverletzungen und eine Gehirn⸗ 
erſchütterung feſtgeſtellt wurden. Sein Zuſtand 
iſt bedenklich. 

* 

In der Ujfſkaſtraße in Kolmar überfuhr der 
Kaufmann Fr. Tobolſti mit feinem Motorrad 
die 7 jährige Gertrud Adamſka. Das Kind 
trug ſchwere Verletzungen davon und wurde in 
beſinnungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus 
übergeführt. 

* 

In Bromberg in der Waly Jagiellonſtie 
wurde der 34 Jahre alte O. Kreklau aus 
Dabrowa Mala, der auf einem Fahrrad ſaß, 
von einem Auto geſtreift und zu Boden geriſſen. 


Er trug einen Schlüſſelbeinbruch und andere 
Verletzungen davon und mußte ins Krankenhaus 
übergeführt werden. 


x 
In der Nähe von Vandsburg wurde die Ein- 
wohnerin von Sepolno, Piſkulſka, von 


einem Motorrad überfahren und ſchwer verletzt. 
Sie wurde in bedenklichem Zuſtand ins Kran- 
kenhaus übergeführt. 

In der Nähe von Sypniewo fuhr der Staro- 
ſteibeamte T. Kieſpikowſki aus Sepolno 
mit ſeinem Motorrad mit ſolcher Wucht gegen 
einen Baum, daß er ſchwere Verletzungen davon- 
trug und ins Krankenhaus übergeführt werden 
mußte. Das Motorrad wurde vollkommen zer- 
trümmert. 

Der Verwalter des Gutes Mala Komorza 
in der Kaſchubei, M. Stachowſti, kehrte von 
einem Motorradausflug zurück. Als er in den 
Gutshof einbieglen wollte, rafte er gegen den 
Torpfoſten und wurd mit ſolcher Wucht gegen 
das Tor geſchleudert, daß er eine Gehirn- 
erſchütterung und eine Gehirnblutung davon- 
trug. Wenige Augenblicke nach dem Unfall 
ſtarb er. 


— — R 


Żnin (Znin) 
Wahl des Bizebürgermeilters 


S Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Haupt- 
mann fand auf der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung vor Oſtern die Wahl des Vizebürger⸗ 
meiſters und von drei Beiſitzern ſtatt. Von 
den 16 Stimmen erhielt der Notar Broß. Kan⸗ 
didat der Bürgerliſte, für den Vizebürger⸗ 
meiſterpoſten 10 Stimmen, während ſein Gegen⸗ 
kandidat, Rechtsanwalt Smoczyk von der Na⸗ 
tionalen Partei nur 5 Stimmen erhielt. Für 
die Wahl der Mitglieder der Stadtverwaltung 
wurde eine gemeinſame Liſte aufgeſtellt. Es 
kommen danach in die Stadtverwaltung fol⸗ 
gende Beiſitzer: Verleger Alfred Kſycki, der 
Beamte der Zuckerfabrik M. Nagörſti und 
der Induſtrielle K. Malak. 

$ Aufhebung einer Gemeinde, Nach einer Ver⸗ 
fügung des Innenminiſters vom 28. März 1939 
ift die Gemeinde Goscieſzyn im Kreiſe Bnin, 
Wojewodſchaft Poſen, aufgehoben worden und 
das Gebiet der Landgemeinde Rogowo zugeteilt 
worden. Die Verfügung iſt mit dem Tage der 
Verkündung in Kraft getreten. 

§ Pferdebeſichtigungen finden im Kreiſe wie 
folgt jtatt: am 17. und 18. April in Znin, am 


20. April in Sartſchin, Paryz und Sielec, am 


21. April in Janowitz, am 22. April in Rogowo, 
am 24. April in Gaſawa und Obudna, am 
25. April in Znin. Vorzuführen ſind alle im 
Jahre 1935 geborenen Pferde, ältere Pferde, 
die bisher noch kein Evidenzbuch haben und 
8- und 12jährige Pferde der Kategorien WI, 
W2, AL oder T. N 

$ Pockenſchutzimpfungen. In der Zeit vom 
20. bis 27. April finden im Kreiſe die Pocken⸗ 
ſchutzimpfungen der Kinder der Jahrgänge 1938 
und 1932 ſtatt. 


Kiszkowo (Welnau) 

wm. Einbruch. In der Nacht vom Freitag zum 
Oſterſonnabend, brachen Diebe in den Schweine⸗ 
ſtall des Landwirts Meier in Rybno ein und 
ſchlachteten ein zwei Zentner ſchweres Schwein 
an Ort und Stelle. Da ſie auch Säcke zum Fort⸗ 
ſchaffen des Oſterbratens brauchten, drangen ſie 
in den Getreideboden ein und ſchütteten die in 
Säcken aufbewahrte Serradella auf den dort 
lagernden Hafer und verſchwanden mit der 
Diebesbeute. 


Kruszwica (Kruſchwitz) 

ü. Standesamtliche Statiſtik. Im erſten 
Quartal dieſes Jahres wurden im Standesamt 
für die Stadt Kruſchwitz 33 Geburten (14 männl. 


19 weibl.), 15. Todesfälle und 6 Eheſchließungen 


— ͤ—:. ³˙ ww aaa 
Felslawine begräbt Kinderheim 


FJurchtbares Unglüd im Kanton Graubünden 


Flims. Am Oſterſonntag um 20 Uhr löſte ſich 
am Flimſer Stein eine gewaltige Felſenmaſſe 
los und verſchüttete ein Kinderheim mit 
28 Inſaſſen. Elf Kinder wurden geborgen; 
fünf davon waren tot. 

Die Schweizeriſche Depeſchenagentur meldet zu 
dem Bergſturz noch folgende Einzelheiten: 

In einer Breite von etwa 300 Metern iſt der 
faule Schiefer abgeſtürzt, und Felsblöcke 
von Hausgröße liegen am Fuße des Flim⸗ 
ſer Steins. Der Bergſturz hat das Kinderheim 
„Sunnehüsli“ vollſtändig zugedeckt, und nur ver⸗ 
einzelte Balken und Bretter zeigen die Stelle, 
wo noch vor kurzem das Haus ſtand. Auf tele⸗ 
phoniſche Alarmrufe hin wurden in Flims die 
Sturmglocken geläutet, und ſaſort trafen von 
allen Seiten Rettungs- und Hilfsmannſchaften 
ein. Feuerwehr, Sanitätsmannſchaften, Polizei 
und Militär arbeiten fieberhaft. Es werden noch 
17 Perſonen, Erwachſene und Kinder ver⸗ 
mißt. Zum Feſt waren viele Eltern zum Be⸗ 
ſuch nach dem Kinderheim gekommen. 


Geſundheitszuſtandes das verantwortungsnolle 
Amt des Staatsſekretärs in die Hände des 
Papſtes niederlegte, gab ihm Pius XI. am 
7. Februar 1917 Kardinal Pacelli als Nach⸗ 
folger. Bezeichnend für die Auffaſſung, die der 
Papſt von dieſem Amt und vom Charakter Pa⸗ 
cellis hatte, ſind die Worte ſeines Hand⸗ 
ſchreibens: Es ijt Ihr Geiſt der Frömmig⸗ 
keit und des Gebetes, der uns zu diejer 
Ernennung beſtimmt ... Auch haben Sie in 
den bisher Ihnen übertragenen Aufträgen, vor 
allem in den beiden Nuntiaturen in ern 
und in Deutſchland, bewieſen, daß Sie die Gaben 
und Qualitäten mit denen der gütige Gott Sie 
bereichert hat, wohl zur Ehre des gött⸗ 
lichen Spenders und im Dienſte ſeiner 
Kirche zu verwenden wiſſen“. Nicht alſo die 
diplomatiſchen Fähigkeiten Pacellis ſtellte 
Pius XI. an die erſte Stelle als Eignung für 
den Poſten des Staatsſekretärs, ſondern ſeine 
religiöſe Geiſteshaltung. Mit ihr ſollte er das 
Anſehen, das die römiſche Kurie in der Staaten⸗ 
welt beſaß und das ſie nach außen durch die 
noch niemals erreichte Zahl ihrer Vertreter 
beim Hl. Stuhl dokumentierte (1937), erhalten, 
befeſtigen ja erhöhen. Das konnte am beſten 


Der Berg iſt auch jetzt noch nicht ruhig. 
Fortwährend löſen ſich Felspartien und ſtürzen 
Steine zu Tal und erſchweren die Bergungs⸗ 
arbeiten. 


Im Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal 
geiunken 

Kiel, Am Sonnabend abend iſt der auf der 
Reiſe nach Antwerpen befindliche 736 Brutto- 
Tonnen große deutſche Dampfer „Butt“ mit 
dem mit Oſtkurs fahrenden 460 Brutto⸗Tonnen 
großen däniſchen Motorſchiff „Asnals“ im 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal bei der Fähre D iü d e r s- 
wiſch zuſammengeſtoßen. Die „Asnals“ wurde 
von dem Vorderſteven des Dampfers „Butt“ in 
der Höhe der Maſchine hart getroffen und jant. 
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Die 
Bergungsmaßnahmen ſind ſofort eingeleitet 
worden. Die Schiffahrt im Kanal iſt durch den 
Anfall nicht behindert. 


durch den Abſchluß von Konkordaten 
geſchehen, für deren Zuſtandekommen ja Pacelli 
in Deutſchland eine geſchickte Hand gezeigt hatte. 
Es war ihm in der Tat vergönnt 1992 mit 
Baden und Anhalt und 1933 mit dem damaligen 
Oeſterreich und Deutſchland Konkordate abzu⸗ 
ſchließen. Wer an dieſen Konkordaten den 
größeren Anteil hatte, Pius XI. oder ſein 
Staatsſekretär, iſt ſchwer zu ſagen. Jedenfalls 
ijt hervorzuheben, daß Pacelli fiğ in der Aus- 
übung ſeines hohen Amtes perſönlich zurück⸗ 
gehalten hat; beſcheiden wollte er im 
Hintergrund bleiben. Doch gerade 
deswegen rückte ihn Pius XI in das 
Licht der Oeffentlichkeit, indem er ihn 
als Päpſtlichen Legaten zu bedeutenden 
Veranſtaltungen ſchickte; ſo war er 1934 in 
Buenos Aires zum internationalen Euchariſti⸗ 
ſchen Kongreß. Das war das erſte Mal, daß 
ein im Amt befindlicher Kardinal⸗Staatsſekre⸗ 
tär den Statthalter Chriſti auf ſolchen Kon⸗ 
greſſen vertrat. Im Anſchluß an Buenos Aires 
war er in Braſilien und in den Vereinigten 
Staaten. 1935 ſehen wir ihn auf der feierlichen 
Tagung in Lourdes und 1937 in Liſteux wobei 
der Vertreter des Papſtes in Paris Station 
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regiſtriert, jo daß der Bevölkerungszuwachs 
18 Perſonen betrug. 


Izbiczno (Eichdorf) 

kg. Von der Deutſchen Vereinigung. Am 
Sonntag, dem 16. April, nachmittags 4 Uhr 
findet im Saale Schönborn die diesjährige 
Jahreshauptverſammlung der Ortsgruppe der 
Deutſchen Vereinigung Eichdorf ſtatt. Mit⸗ 
gliedskarten ſind unbedingt mitzubringen, da 
nur gegen Vorzeigen derſelben Einlaß gewährt 
werden kann. 


Dobrzyca (Doberſchütz) 

kg, Gemeinderatswahl. Bei der am letzten 
Donnerstag durchgeführten Gemeinderatswahl 
in Dobrzyca konnten die Deutſchen kein einziges 
Mandat erringen. Im 3. Bezirk fehlte nur eine 
Stimme zur Erlangung eines Mandats. 


Lobzenica (Lobſens) 

§ Wiederwahl des Bürgermeiſters. Auf der 
letzten Stadtverordnetenſitzung beſchäftigten ſich 
die Stadtväter mit der Frage des Bürger⸗ 
meiſterpoſtens. Der bisherige Bürgermeiſter 
Zenon Grochowſki wurde einſtimmig für 
weitere fünf Jahre zum Bürgermeiſter der 
Stadt gewählt. 


Kcynia (Erin) 

§ Lohnender Einbruch. Nachts gegen 
4.30 Uhr brachen unbekannte Diebe in das 
Kolonialwarengeſchäft von Wladyſtaw Kinowfki 
in der Poſenerſtraße ein. Sie plünderten die 
Ladenkaſſe mit 500 Zloty und nahmen noch für 
etwa 300 Zloty Waren mit. 


Inowrocław (Hoher ſalza) 

ü. Feſtnahme von Wegelagerern. Der Ein 
wohner Alojzy Szezerkowſki aus Chróftows 
kehrte abends mit ſeiner Schweſter von der Ge⸗ 
ſangſtunde heim. Als ſich die beiden auf dem 
Wege von Chlewiſta nach Przybyſtaw befanden 
ſprangen plötzlich hinter dem Friedhofzaun zwei 
unbekannte Männer hervor, die mit Stöcken auf 
Sz. einſchlugen. Seine Schweſter konnte fliehen 
und um Hilfe rufen. Der Polizei gelang es, die 
Wegelagerer zu ermitteln. Es handelt ſich um 
den 20jährigen Mikas und den 19jährigen 
Staniſſaw Zmudzinüſkti aus Wilkoſtowo, 
Kreis Inowroclaw. 

ng. Ueberfall auf einen Güterzug. Wieder 
war ein Güterzug, der von Inwroclaw nach 
Zlotniki fuhr, das Ziel einer Diebesbande. Das 
Zugperſonal, das den Diebſtahl vereiteln wollte, 
wurde derartig mit Steinen und Kohlen be 
worfen, daß die Beamten von der Schuß 
waffe Gebrauch machen mußten. Zwei der 
Täter wurden ſchwer verletzt und mußten ins 
Krankenhaus geſchafft werden, während die 
übrigen, als fie ſich verfolgt ſahen, Reikaur 
nahmen. 


Bydgoszez (Bromberg) 
Heimgang eines alien Beamten 
n Altentreptow (Tollenſe) verſtarb im 
ee der älteſte deutſche Eiſenbahn⸗ 
und älteſte preußiſche Staatsbeamte Auguſt 
Käding Käding war über 50 Jahre lang 
bei der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung 
in Bromberg tätig. 


Gdvnia (Gdingen) 

Gute Dorſchfänge. In der letzten Woche hai 
die Zufuhr von Dorſchen aus den Fängen 
auf der Höhe von Bornholm zugenommen, täg⸗ 
lich wurden zirka 3—400 Zentner eingebracht, 
die infolge der Faſtenzeit ſchnellen Abſatz im 
Inlande fanden. Nur kleine Mengen ſind für 
die Fabrikation von ſogenannten „Dorſchfilets“ 
beſtimmt geweſen. Vereinzelt werden ſchon 
Lachſe gefangen, trotzdem die eigentliche Saiſon 
erſt nach Oſtern beginnt. Die Sprotten⸗ 
einfuhr aus Schweden iſt endgültig beendet, 
in der Saiſon 1938/39 wurden 6500 To. ein⸗ 
geführt gegen 4000 To. im Vorjahre. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem weiteren Ausbau der 
Fiſchinduſtrie hat die Seeſtation mit der probe: 
weiſen Einſalzung von Dorſchen begonnen, 
außerdem iſt in einem Unternehmen die Produk⸗ 
tion von Dorſchpaſteten aus Dorſchlebet 
aufgenommen. 


— 
machte und mit ſouveränen Ehren vom franzöſi⸗ 
ſchen Präſidenten empfangen wurde. 1938 war 
er wiederum Päpſtlicher Legat auf dem Eucha⸗ 


riſtiſchen Weltkongreß in Budapeſt. So Hat 


Pius XI. ſeinen vertrauten Helfer der Welt be⸗ 
kannt gemacht und deſſen Wahl zum Papſt viela 
leicht vorgearbeitet. 


Pacelli-Papſt 


Damit ſtehen wir bereits bei der Wahl Wa- 
cellis zum Papſt. Ihm, als dem Kamerlengo, 
dem Verwalter des Vermögens des päpſtlichen 
Stuhles, ſtand nach dem Tode Pius XI. gleich 
dem Kapitelsvitar bei Bistümern die Verwal- 
tung der Geſamtkirche zu. Aus dieſer vor⸗ 
läufigen Verwaltung wurde durch die Wahl 
vom 2. März eine ſtändige. Pacelli nahm den 
Namen Pius XII. an aus Dankbarkeit gegen 
ſeinen Vorgänger auf dem Stuhle Petri. Zu 
ſeinem Wahlſpruch hat er ſich die Worte ge⸗ 
nommen: Opus jusititiae pax d. h. „Das 
Werk der Gerechtigkeit ift der 
Friede, m. a. W.: wo Gerechtigkeit iſt, da iſt 
auch Friede. Das Friedenswerk Pius’ XI. wird 
alſo ſein Nachfolger fortſetzen. 
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Die Ausfuhr von pflanzlichen 
Erzeugnissen 


Die Ausfuhr von Erzeugnissen pflanzlicher 
Herkunft hat in der ersten Hälfte des Ernte- 
jahres 1938/39 gegenüber der gleichen Zeit des 
Voriahres eine erhebliche Zunahme erfahren, 
erreichte aber nicht den Stand von 1936/37. 
Nach den Angaben der „Polska Gospodarcza“ 
betrug die Ausfuhr von Getreide und Getreide- 
erzeugnissen im ersten Halbjahr 1938/39 
342 500 t im Werte von 52.3 Mill. zł gegen 
116 900 t im Werte von 26.2 Mill. zt in der 
gleichen Zeit 1937/38 und 643900 t im Werte 
von 95.3 Mill. zt 1936/37, Die Ausfuhr von 
Hülsen- und Oelfrüchten sowie von Gras- 
saaten, die sich in der ersten Hälfte 1936/37 
auf 48500 t im Werte von 19.7 Mill. 21 stellte, 
fiel in derselben Zeit 1937/38 auf 29800 t im 
Werte von 14.9 Mill. zt und erhöhte sich in 
der zleichen Zeit auf 53100 t im Werte von 
24.2 Mill. 21 überstiee also 1936/37. Besonders 
stark war hier der Anstieg der Ausfuhr von 
Bohnen, Klee und Mohn, 


Der polnische Eierexport 


Polen exportiert zurzeit grosse Mengen Eier 
nach Italien. Die Eiertransporte gehen bereits 
geraume Zeit ganz normal über Oderberg. ohne 
auf irgendwelche Schwierigkeiten zu stossen. 
Am 21. März wurde ein Transport von 10 000 
Kisten Eiern nach Argentinien verladen. Mit 
der Fierausfuhr nach Argentinien ist erst Ende 
vergangenen Jahres begonnen worden. Die 
polnische Eierausfuhr zeigt in diesem Jahr 
eine aufsteigende Linie. So wurden im Januar 
d. J. 5244 dz Eier im Werte von 768 000 zł aus- 
geführt gegen nur 1883 dz im Werte von 
288.000 zł im Januar des Vorjahres, Von der 
diesjährigen Januarausfuhr ‚gingen allein nach 
England 4237 dz im Werte von 586000 21. 
Nach Italien gingen 483 dz im Werte von 
83000 21 nach der Tschechoslowakei 343 dz 
im Werte von 55000 zł und nach Deutschland 
175 dz im Werte von 42 000 dz. 


1,25 Mrd. Zloty 
\ für Investitionen 


Am 1. April begann das erste Jahr des 
grossen polnischen Investitionsplanes, der auf 
drei Jahre berechnet ist. In diesem Jahre wer- 
den aus öffentlichen Mitteln nicht weniger als 
1.25 Mrd. zł für die Investitionsarbeiten zur 
Verfügung stehen. Im vergangenen Jahre be- 
zifferten sich die Investitionen auf 1.06 Mrd. zł, 
dieses Jahr sind sie also um 87 Mill, zł höher. 
Mit der Ausführung der öffentlichen Arbeiten 
ist bereits im Monat März begonnen worden, 
wobei 70 00% Arbeiter Beschäftigung fanden. 
das ist um 20 000 mehr als im selben Zeitpunkt 
des Vorjahres. Man hofft, dass die Durchfüh- 
rung des Investitionsplanes eine weitere Ver- 
minderung der Arbeitslosigkeit in Polen zur 
Folge haben wird. Ebenso wird eine weitere 
Steigerung der Produktion erwartet. Im ver- 
gangenen Jahre ist zwar eine Zunahme der Er- 
zeugung von Produktionsrütern zu verzeich- 
nen gewesen. jedoch eine Abnahme in der Er- 
zeugung von Verbrauchsgütern. 


Da spolnisch- griechische | 
Kontingentabkommen 


Kürzlich wurde in Warschau auf Grund des 
bestehenden Handelsabkommens zwischen 
Polen und Griechenland ein Kontingentabkom- 
men für das Jahr 1939/40 unterzeichnet. Das 
neue Abkommen ist mit dem 1. April d. J. vor- 
läufig in Kraft gesetzt worden und ist bis zum 
30, September 1940 befristet. Das neue Kon- 
tingentabkommen sieht für Polen zwei Gruppen 
von Ausfuhrwaren vor. Zur ersten Gruppe, 
deren Gesamtausfuhrwert mit 7 Mill. zł fest- 
gesetzt wurde. gehören: Kohle (2.5 Mill. 20). 
Rindvieh (2 Mill zł). Zucker (1 Mill. zł), Sperr- 
holz (1 Mill zł). Fleischkonserven, Hülsen- 
früchte, Textilmaschinen, Textilstoffe, Zigaret- 
tenpapier u. a. m, Diese Waren sollen kom- 
pensiert werden durch eine Einfuhr aus Orie- 
chenland von Rohhäuten, Eisenerzen, Chrom, 
Schmirgel. Weintrauben. getrockneten Süd- 
früchten, Oel usw Die zweite Gruppe der 
polnischen Ausfuhrwaren umfasst: Eisenhütten- 
erzeugnisse und Metallwaren. Die Höhe dieser 
Ausfuhr witd jedoch von der Einfuhr griechi- 
scher Waren nach Polen abhängig sein. Die 
Kompensation soll in der Einfuhr von griechi- 
schem Tabak bestehen, Die Ausführung dieses 
Abkommens dürfte eine für Polen ausgeglichene 
Handelsbilanz mit Griechenland bringen. da in 
den letzten Jahren Polen einen Einfuhrüber- 
schuss im Verkehr mit Griechenland aufzuwei- 
sen hatte, so im Jahre 1937 von 6,41 Mill. 21 
und im Jahre 1938 von 4.66 Mill, zł. 


Litauen hat Schwierigkeiten 
mit dem polnischen Holz 


In Kreisen der litauischen Forstwirtschaft ist 
man ernstlich über die Möglichkeiten der Ver- 
arbeitung des polnischen Holzes, das auf Grund 
des litauisch-polnischen Vertrages geliefert 
werden soll. besorgt. Die im Vertrag vor- 
gesehenen 90000 Festmeter waren in der 
Hauptsache für die memelländischen Säge- 
werke gedacht während für die übrigen Säge- 
werke aus litauischen Forsten etwa 100 000 
Festmeter zur Verfügung standen. Zur Zeit 
weilt der Vizedirektor des litauischen Forst- 
departements in Polen und führt mit den zu- 
ständigen polnischen Stellen Besprechungen 
über die Lösung dieser Frage. Man ist in 
litauischen Kreisen geneigt. neue Vereinbarun- 
gen mit Polen zu treffen und auf die Holz- 
lieferungen zu verzichten, 

In litauischen Wirtschaftskreisen ist der Ge- 
danke aufgetaucht. in Litauen eine Fur nie r- 
holz fabrik in der Nähe des Memelstromes 
zu errichten. 


wirtſchaftszeitung 


Polen im internationalen Luftverkehr 


Beachtliche Fortschritte in den letzten Jahren 


Durch seine geographische Lage zwischen 
West und Ost. zwischen Europa und Asien, 
und durch die günstigen klimatischen und 
atmosphärischen Bedingungen unterstützt, ver- 
mochte sich auch in Polen unmittelbar nach 
dem Kriege ein Flugverkehr zu entwickeln. 
Die Initiative zur Eröffnung eines Flugverkehrs 
ging jedoch in Polen im Unterschied zu den 
meisten europäischen Staaten von privater 
Seite aus, Die Realisierung des Flugverkehrs 
geschah durch zwei Gesellschaften, nämlich 
durch „Aero“ welche die Linie Warschau 
Posen in Betrieb nahm. und durch „Aerolloyd“ 
bzw. Aerolot“, die die beiden Linien Danzig 
Warschau. später Danzig—Warschau—Lem- 
berg ferner Warschau—Krakau, Krakau—Lem- 
berg und Warschau—Lodz dem Verkehr über- 
gab, Da die beiden Gesellschaften mit fremden 
Kapitalien fremden Arbeitskräften und frem- 
den Materialien arbeiteten. war der Einfluss 
des polnischen Staates auf die Gestaltung des 
Luftverkehrs in den ersten Nachkriegsjahren 
sehr gering. Um diesen Einfluss zu erweitern, 
beschloss der polnische Staat, das gesamte 
Flugwesen unter seine Obhut zu nehmen. So 
entstand am 1. 1. 1929 die G. m. b. H. „Lot“ 
mit einem Betriebskapital von 8 Mill. zl. 

Interessante und aufschlussreiche Einzelhei- 
ten über den zivilen Flugzeugverkehr Polens 
vermittelt Racieski. Nach dessen Angaben 
wurde der Ausbau und die weitere Entwick- 
lung des Auslandsnetzes des polnischen Flug- 
verkehrs bis zum Jahre 1937 durch die poli- 
tische Lage zwischen Polen und Deutschland 
stark beeinträchtigt. Die unklare politische 
Lage bis 1937 machte die Expansion des pol- 
nischen Flugverkehrs nach dem Westen und 
Südwesten über Deutschland unmöglich. Nur 
die Richtungen Nordwest und Südwest stan- 


1929 
Zurückgelegte Strecke — Mill. km 1.4 


Beförderte Persoren 16 428 
Gepäckbeförderung — kg 119 053 
Güterbeförderung — kg 198 648 
Postbeförderung — kg 35 977 
Zeitungsbeförderung — kg 17 102 


Wie aus den Ziffern zu ersehen, war die 
Entwieklung sehr günstig. Ueber die finan- 
zielle Gestaltung des Unternehmens ist der 
Oeffentlichkeit Näheres nicht bekannt. Nach 
Angaben von Racieski ist auch in Polen wie 
in anderen Staaten der Flugverkehr auf die 
finanzielle Unterstützung des Staates ange- 
wiesen. Auch in Polen wird die Frage der 
Wirtschaftlichket des Flugverkehrs in der 
Oeffentlichkeit lebhaft diskutiert, und auch hier 
in überwiegendem Umfange der Meinung Aus- 
druck gegeben, dass für die Wirtschaftlichkeit 


Märkte ad Börsen 


Getrei de-Märkte 


Posen, 11, April 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań 


. Richtoreise: 
Weieen o>bl 18.50 —19,00 
Roggen 14.63 —14.90 
Braugerste ö — 

7 700 720 gA „ 18.75 19.25 
b 673-678 / . e .» 18,00—18,50 
„% +» 15.38—15.75 


Hafer. 1 Gattung . . 
„ II. Gattung 14.151829 
Weizen-Auszugsmeh! 0—30% x 
0—35% 36.50 —38.50 
050% 3.75 —36.25 
la 0—65% 51.00-33.50 


wW eizenmehl Gatt 1 


* Lad 

1 ” II 30--65% — 

P} „ dil 35 65% 26.75—2925 

2 „ Ua 50—65% 24.25 —25.25 

RR „ II 3350% 29,75—30.75 

* „ I 50. 60% 25.25 —26.25 

2 „ II 50 55% 2.715—23.75 

= „ Tb 65--70% 18:75—1975 
Weizenschrotmehi 95% — 
Roggen Auszugsn h 0—30% 25.50 —26,25 
Roggenmehl I. Gatt 50% R — 

Pi 13 55% — 
9 H? „ 50-65% .. Er 
Roggenschrotmehl 2575 — 
Roggenineb! Gate 0 55% 23.15 —24.50 
Kartoffelmebi Superior“ 29.50 —32.50 
Weizenkleie a „„ + 13.75—14.26 
Weizenkleie (mittel). . . 12.00 12.7. 
Roggenkleie Det ae 
Gerstenkleie PR ie, 1.702) 
Viktorıaerbsen ` . „ „„ 29.00 2. 00 
Colgererbsen (grüne) « . + 24.50-26.50 
Winterwic ke a 
Sommerwicke » a .. + 21.00-22.50 
Peluschken . > » e „ a 22.00-23.00 
Gelblupinen. s e a e o o +» 13.75-14.25 
Blaulupinen . ə e e » e o » 12.75—13.25 
Serradella . e e e e e e o 22.00 —24.00 
Winterrape . e » 0 e 0 V 33.50 54.50 
Sommerraps . 6 6 % % % o o 50.50 —51.50 
Leinsamen 62.00 65.00 
blauer Mohn ec 91.00-94.00 
Sent iR a e „ „ 55.00—58,00 
Rotklee (95975) b e .110.00—115.00 
Rotklee, roh eee 70.00 85. 00 
Weissklee . . e e 0 u o 220.00 —260. 00 
Schwedenkle . . o» oo 190. 00-200. 00 
Gelbklee. geschält a. 0° 63.00 - o. oo 
Gelbklee. ungeschält . . . 25.00-30.00 
Wundklee 0 „ ur 80.00 —85.00 
Raygras ie E eA WEN 103.00 118. oc 
Tymothee 38.0045. 00 
Leinkuchen « 2 2 2 „„ „ 24.0025. 00 


den für Polen offen. Es wurden daher nur 
folgende Fluglinien dem Verkehr übergeben: 
Warschau Saloniki über Lemberg Czer- 
niewice Bukarest Sofia, ferner Warschau 
Tallin über. Wilna und Riga. Erst nach dem 
Zustandekommen des Nichtangriffpaktes zwi- 
schen Deutschland und Polen wurde die Linie 
Warschau—Posen—Berlin in Betrieb genom- 
men. Nach 1937 wurde die nördliche Linie von 
Estland nach Finnland (Helsinki) und die süd- 
liche von Saloniki über Athen und Rhodos bis 
nach Palästina verlängert. An Auslandgesell- 
schaften die einen regelmässigen Verkehr nach 
Poien unterhalten, kommen die französische 
Gesellschaft „Air France“ (Strecke Paris 
Prag Warschau) und die deutsche Gesell- 
schaft „Deutsche Lufthansa“ (Berlin War- 
schau) in Betracht. : 

Wie Pacieski mit Recht betont. krankt der 
Flugverkehr Polens daran, dass die Haupt- 
linien (baltische und Palästinalinie) keine Ver- 
bindung untereinander aufweisen, ferner ein 
Transitverkehr durch Polen bis 1937 so gut 
wie überhaupt nicht existierte. Das vergangene 
Jahr brachte in dieser Beziehung namhafte 
Fortschritte. Es ist gelungen, einen Durch- 
gangsverkehr über Deutschland nach dem 
Westen (Paris—London) zu ermöglichen. Eine 
ännliche Abmachung wie mit Deutschland ist 
mit der Tschechoslowakei: zustande gebracht 
worden. Im August 1938 wurde eine neue pol- 
nische Linie Warschau—Bukarest in Betrieb 
genommen. Diese Strecke soll 1939 über 
Zagreb, Venedig bis nach Rom verlängert wer- 
den. Auch. die baltische und die Palästina- 
Linie erfuhren 1938 eine bedeutende Erweite- 
rung. 3 
Seit der Uebernahme durch den Staat ge- 
stalteten sich die Betriebsergebnisse wie folgt: 


1935 1930 1937 .: 1938 
1.66 1.65 2.18 2.49 
22192 33 203 37 497 35 700 
194 259 305 404 422 160 430 000 
175 297 238 416 283 299 270 000 
24 391 44 865 123776 145 000 
38 860 77 404 103 288 165 000 


des Verkehrs die Flüge von Land zu Land, von 
Kontinent zu Kontinent, massgebend sind. Da- 
mit beantwortet sich aber die Frage des Zeit- 
punktes, für den der Eintritt der Wirtschaftlich- 
keit des Luftverkehrs zu erwarten ist. Offen- 
bar spielen in das Problem des internationalen 
Luftverkehrs wichtige militärische und poli- 
tische Vorbehalten der einzelnen Staaten hin- 
ein, die kein absolutes Hindernis zu bedeuten 
brauchen. aber doch um so schwerwiegender 
sind. ie länger die Herstellung eines wirklichen 
Friedenszustandes zwischen den europäischen 
Staaten auf sich warten lässt, Dr. 


Rapskuchen . « a » e 


„ e .13.50—14,50 
Speise kartotteln „„ — 
Fabrıkkartoftein in k — 
Weizenstroh, lose S e e o 1.35—1.60 
Weizenstroh gepresst . e e » 2.10 —2.60 
Roggenstroh. lose „ a 1.60 2.10 
Roggenstron. gepresst 2.60 —2.85 
Haterstr. h. lose 62 „ „ 1.35 —1.60 
Haterstroh. gepresst . . + .2.10—235 
\serstenstroh. ios . „ a 1.35—1,60 
Gerstenstroh. gepresst. «a  2.10—2.35 
Heu. lose „ t „ e ke 
Heu gepresst. s «e soseo’ 6.09 —6.50 
Netzebeu. lose „ voor a Yen TREE, 5.50 —6.00 
Netzeheu. verresst . « . . 6.50 7. 00 


Gesamtumsatz: 1668 t, davon Weizen 149 t, 
Roggen 352. Gerste 95 Hafer 105. Müllereipro- 
dukte 582, Samen 125, Futtermittel u. a. 260 t. 


Posener Effekten-Börse 
vom 11. April 1939 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 20 
5%, Staatl -Konvert.-Änleihe 
grössere Stücke 
kleinere Stücke 
4'io Prämien-Dollar-Anleibe (8 III) 
%% ungestempelte Ziotyptandbriefe 
Pos Lanusch. in Gola Il Em 61. 
4,%, Zloty-Ptandbriete der Posener 
Landschatt. Serie 1. 


S 
118 


S 
w 


‚grössere Stücke 60.50 B 
mittlere Stücke „ é 62 50 B 
kleinere Stücke „ 65.00 B 
4% Konvert - Ptandbriefe der Pos. 
Landschaft . vr 58.50 R 
3% Invest Anleihe l. Em... . 89WB 
3% invest. Anleihe Il. gm. =~ 
3% Konsol.-Anle ie 64.50 B 
4 %% Iunerpoln Anleide » .  — 
Bank Cukrownictwa (ex Divid). — 
Bank Polsk, (100 z?) ohne Kupon 
8% Div. 38 N 5 2 i 125 00 G 
H. Cegielski . . E 72.00 8 
Lubań: Wronki (100 zł) REET C EAS A .00-+ 
Herzfeld & Viktarius oeo — 


Tendenz: ruhig. 


Posener Butternotierung vom 11. April 1939, 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei» 


; Zentralen. i 
Grosshandelspreise: Exportbutter. Standard 
3.40. 21 pro kg ab Lager Poznań (3,35 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter J. Qualität 3.30 zł, 
II. Qualität 3.20 21 pro kg. Kleinverkaufspreis 
3.80 21 pro kg. 
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Die Messe 
und die Kleinunternehmen 


Man kann manchmal die Meinung hören, 
dass die Messeinstitutionen nur für die grösse- 
ren Unternehmen eine Konjunktur schaffen, 
aber keine Bedeutung für die kleinen besitzen. 
Die langiährige Messepraxis beweist jedoch 
etwas anderes. Es stellt sich nämlich heraus, 
dass die Messen auch für die kleineren Unter- 
nehmen .eine Koniunktur schaffen, und zwar 
nicht nur für diejenigen, die sich an den 
Messen direkt als Aussteller beteiligen. Dabei 
erinnert man sich an einen Vorfall, der sich 
im vergangenen Jahr in Posen zutrug. Einem 
Schuster hatte der Gerichtsvollzieher für nicht 
bezahlte Steuern verschiedene Gegenstände 
und 8 Paar Schuhe gepfändet. Da das mehrere 
Wochen vor der Posener Messe erfolgte, er- 
reichte der Schuster beim Finanzamt eine Zah- 
lungsverlegung bis nach der Messe, da er mit 
einer Zunahme seiner Umsätze während der 
Messe rechnete Seine Annahme.erwies sich als 
richtie. Während der Messe hatte, er bessere 
Einnahmen und konnte die rückständige Steuer 
bezahlen. Dieses Beispiel zeigt dass die In- 
stitution der Messe belebend auf die Umsätze 
in der Stadt einwirkt. in der sie stattfindet, 
und dass ihr Einfluss auch die kleinsten Unter- 
nehmen erfasst. 


Das sowjetrussisch-japanische 
Fischereiabkommen 


Das nach langwierigen Verhandlungen am 
2. April d. J in Moskau unterzeichnete neue 
sowjetrussisch-japanische Abkommen über die 
Vergebung von Fischereigründen an die Ja- 
paner in den fernöstlichen Küstengewässern 
stützt sich auf die Konvention vop 23, Januar 
1928. deren Gültigkeitsdauer bis zum 31. De- 
zember 1939 verlängert wird. In Abänderung 
von Artikel 8 des Zusatzprotokolls A der Kon- 
vention werden 37 Reviere. die früher von den 
Japanern ausgebeutet wurden, jetzt von der 
Verpachtung ausgenommen; dagegen werden 
9 bisher nicht verpachtete Gründe neu ver- 
geben. Die Vergebung der Fischereigründe ge- 
schieht durch öffentliche Versteigerung aul 
fünf Jahre. gemäss den bisher geltenden Pacht- 
bestimmungen. Die Gültigkeit des Sonder- 
abkommens vom 3. November 1928 über die 
Verpachtung von Konservenfabriken (20) im 
fernöstlichen Küstengebiet mit den dazu ge- 
hörigen Fischereigründen (39) an die Japaner 
wird ebentalls bis zum 31. Dezember 1939 aus- 
gedehnt. und zwar geschieht die Verpachtung 
auf ein Jahr, 10 Reviere, welche die sowiet- 
russischen staatlichen .Fischereiorganisationen 
auf Grund der am 15. März d. t. ohne Beteili- 
gung der Japaner stattgefundenen Versteige- 
rung in Pacht genommen haben. werden auf 
Grund des Abkommens nunmehr an die japani- 
schen Fischereiunternehmen abgetreten. Die 
fernöstliche Fischereiorganisation „Daliryba“ 
verpflichtet sich die Taxen der Fischerei- 
gründe gegenüber den vorjährigen nicht mehr 
als um 10% zu erhöhen. Die sowietrussische 
Fischereiindustrie behält sich das Recht des 
eigenen Fischfanges im Umiange von 5 Mill. 
Pud (81 966 t) Fische in den Küstengewässern 
des Fernen Osten für das Jahr 1939 vor. 


Steigende Butterausfuhr 
nach Deutschland 


In den beiden ersten Monaten d. J. führte 
Polen über 1576 t Butter im Werte von rund 
4 Mill. 21 aus gegenüber 2041 t im Werte von 
rund 5 Mill. zi in der gleichen Zeit des Vor- 
jahres, Der Anteil Deutschlands am polnischen 
Butterexport ist von 5.6 auf 21.8% gestiegen, 
der Anteil Englands dagegen von 87 auf 64.8% 
zurückgegangen. 


Anteil von Danzig und Gdingen 
am polnischen Außenhandel 


Der Anteil der Häfen Danzig und Qdingen 
am gesamten Aussenhandel Polens betrug im 
Mcnat Februar 1939 im Vergleich mit dem- 
selben Monat des Vorjahres nach Angaben der 
„Glowny Urzad Statystyczny“: 

Februar 1250 
o 


Február 1939 
% t 
301 325,8 100,0 289856,6 100.0 


t 
Gesamteinfuhr 


Gesamtausfuhr 1 587 798,3 100,0 1014 440.4 100.0 
Anteil d. Häfen 1 103 392.1 69,5 822 693.5 81.1 
Denzig 500 507.0 31.5 298 391.6 29,4 
dingen 602 885.1 38.0 524 301.9 51,7 


Die Sendung 


das vollständige und ungekür-te 
Programm aller deutschen Sender — 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach - Wochen - Stunden - Programm 


2 hört 
Berlin und Sieht 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 


Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Al. Marszaika Pitsudskiego 25. 
Telefon 65-89, P. K. O. 207 915. 


Anteil d Häfen 182 142.4 60.5 195 631.8 67,5 
Danzig 80 069,5 26.6 67 712.90 23.4 
dingen 102 072,9 33.9 127 918.9 44.1 


TER 
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Ihre erfolgte Vermählung geben bekannt 
Kans-Joaehim Kalau vom Hofe 
Elly Kalau vom Hofe 


Statt jeder bejonderen Anzeige. 


Am 6. April entſchlief nach langem, in gläubiger Geduld getragenen 
Leiden unſere geliebte treue Mutter 


1 Amelie von Tempelhoff 
| p Die 
ETIS im April Przybyszewo acb, von Diembowski ss | 
Kreis Fraastadt 1939 pow. Leszno, im 71. Lebensjahre. Schränke | 


auf! 
Mustern Sie 


— d — — 

eee —3—3—3õð2»-ũũ „ 3ũ 4 444440 9400 
D 
. 


Diarie -Luije von Hoſſmannswaldau 
geb. von Tempelhoff 


Wir haben uns verlobt 


; 
i 


; Ella Strobel 


595 „„„„„„„„„„„„„„ L 


Georg⸗Friedrich von Tempelhof 


Kurt von Tempelhof 


Sämtliche abgetragene 


und unansehnliche Gar- 


Ihre Garderobe | 


derobe färbt od. reinigt 


MIX | Gerhard von Tempelhoff. — 
; Werner Cirsovius B Ara Re Schloß Meſeritz den 8. April 1939. BARWA 

; Damat i Ä i Kalamajski | 
; 8 Rybaki 24/2 Die Beerdigung fand am 9. April 1939 ftatt. Ei Filiale 

; Poznań Ostern 1939 s Tel. a 82 in 75 "Stadkteilen, | 


. 
s, . 
— 2 5„„„„„„ ETUI 


———ů— 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Wichtig 
für Auswanderer! 
Kaufe neues 


Sztuka Ludoma 


Brunon Trzeczak 


a eia Poznan Vereideter Taxator und Auktionator 
* $ » ` . j 4 8 12 
3 $ dis 6 jabrl. f N i 2 Pl. Wolnosci 14 $ verkauft täglich 8—18 Uhr 
Ida Grawunder Sine a He men- Jallore ee e neben 3. Maja. im eigenen Auktionslokal (Lokal Lientacji) 
Otto DAR M Fortisa ARIA ; La Inh.: Jan Bogacz Stary Ryne? 46/47 (früher Wroniecka 4) 
Vermittler verbeten. — empfiehlt: Wohnungseinrichtungen, verih. kompl. Salons 


Nakoniewice 


Ostern 1939 


Off. u. 4318 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Zakopaner u. Krakauer 
geſtickte Jäck. hen, 


kpl. Herren⸗, Speiſe⸗, Schlafzimmer, kpl. Küchen ⸗ 


möbel, Teppiche, 


Pianino, 


Flügel, Pianola, 


Poznan 3, Bluſen und Kinder: | Heiz⸗, u. Kochöfen, Einzelmöbel, Spiegel, Bile 
888 mäntelchen, der, Tiſchgedecke. prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
Onndgemebtefielims ſchränte, Ladeneinrichtungen uſw. (Uebernehme 


Strzecha podhalansku 


AL 
us 


Taxierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ 


.. $ Lowiczer Kiſſen „| 
Drum pru fe wer sich Inh.: A. Hoffmann, und Tiſchdeden, gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
0 ß Poznan. Lederartifel, Wunſch im eigenen Auktionslokal.) 
ewig bindet, || u. sgiersbiecice 2 ebake " p 70 
Telefon 82-64. 2 
5 7 ii u. viel Geſchenkartikel. H d 8 
wo man die besten Ef triigh Eigene Wertitatt. T) aus In er onne 
4 ? i Evangelisches Erhoi heim in Zirke (Si 
Möbel findet! ho Mk: vo Kolonial-Delitatep- Er ee) ala ae. 
polſchn ee ac, warenhandlung im Monat Juli) Erholungsgäste (Erwachsene 
Möbeltischlerei zu niedrigen" Preilen En TES Beet) D 
eee e eee M. udſkiego u, e 
22 : Zimmern, Veranden und Garten liegt ia 
Teldemar Günther kn are Vobaoh-Heft Nr. 410 Mit Musterbg. 211.75 Nähe er Deuten || nächster Nähe ausgedehnter Wälder und 
3 en ge Mit der Post zuzügl 25 Groschen Porto General⸗Konſulats zahlreicher Seen. 
Warze dz, Ecke Rynek - Wrzesifiska er, knöpfe ver⸗ empf. ſeine gemütliche] Prospekte und Anmeld e 
91 tauft bitigi Kosmos - Buchhandlung rühtädehube. || Landesverband für Innere Mission (Poznah, 
eron 81. Jan Grobelſti, Poznan, Al. Marsz. Piisudskie go 25 eelle Speiſen und Fr. Ratajczaka 20) und Schwester Anna 
Poznan Getränke. Preiss (Sieraköw nad Warta, Wroniecka 14). 
eee eee Wroclawſta 2. z Kulante Preiſe. 
eee Y 20 Oroſchen Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Be weitere Wort 5 1 Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
5 ain e Bere, Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
* eee a für Wa finzeigen So „ vorweiſung des Offertenſcheines ausgefslgt 


. aTzEE N piche 3 Zimmer Suche vom 15 April] Suchen ſpäteſtens z. A l 
f . b . 7 utiquitäten 
4 Verkäufe X egte fen eee und 2 großer] als Hausmäbch 1. Salt en K Kino X Möbel, Nototo, Kom- 
pep 2 myrna in verſchied.] Balkon, Badeſtube, Miete ausmädchen ehrlin 5 den errenſchreib ; 
Bir empfehlen: Größen, orientaliſche | 70 2, ſofort zu vermieten. mit Kochkenntniſſen, mit 177.75 Z gutoit- Tredowata“ liſche Seife, Stühle al- 
unſeren beſtbewährten Muſter, zu Fabrikpreiſen Meldg. Paplinſtich 4 | Stellung in Poſen. Off.] dung aus guter Familie, „fe tes Porzellan, Stil-Gi- 
Rübenſchneider abzugeben. Off. unter b. Hauswirt. u. 4340 an die Geſchſt. der Luft hat, den Buch-] Der größte Filmerfolg! randolen, Bilder, 
mit Meſſertrommel 5 ee a . d. Ztg. Poznan 5. banbei dh age A TI Montag, 17. April, vr ù 
' t g y N — 2. Iwerbu „ vorläu t Sisi ’ eczypoſpo 
in verſchiedenen Größen Geiftenzgeindung! waren J Höb Limmer Buchhalterin m erg = Le ae Wrede Weczppoſpolltej 
K i A 9 9 e ; enslauf und Bild, an ,Ordynat Michorowski‘ 
Eat, Gebrauchte Orig. - Singer- * gi 2 ſucht "e i uns nes 165 ee SFINKS” 
enſcha immer vjen E. Nehfeld'ſche 7 Grudnia? 
eee die bejten! Hohlſaummaſchine gut moötertes. Stellung. Flotte Ma-| Veh andlang. ee 
Poznan Probiere ſie aus! wegen nee pin Matejti 6, M. 6. ſchinenſchreiberin gute dle . N 
60 Volt.. .. 21 5,90 ſtig zu verkaufen. Angeb. 4 ri 95 10 i 
Lace 4% Volt ... 990, unter 4344 an die Gele. r Pflegerin 4 Yersehiedenes X 
& K“ 120 Volt .... ., 11,90 dieſer Zeitung. Pozua ı 3. 7 N 2 Nehme auch oder je. Schweiter fur N 2 
„Omo 150 Volt . . 15,90 l N Unterriebi Ya tageweiſe Beſchäftig. a A a ie Hebamme 
Die billigen haltbaren 1. Off. u. 4345 an di deren zum 1. Mai j 
Lade am Platze erhält- 6 Erani Kauf eh F Polniſchen Laschet d. gig ce n „ 
ib in Hrogen- und $w. Marein 55. N auigesuche f4 Unterricht erteilt War- Poznan 3, Hanken, erteilt Rat und Hilfe. 
Farbenhandlungen. ſchauerin. Leiche X Me- ane ee 


Möbel, Kriſtallſachen 


1. u. 2-ſömmerige, ge- 


thode. 


Muſtermeſſe 


— — — a 5 2 2 ~ 
nnn verſchiedene andere Ge- ſunde ul. Cieſzkowſtiego 7, W. 5 PA 
— nn genitände, neue und ge: Spiegelkarpien : CF Offene Stellen |} U wars D ee, eee Jetzt kam ich 
8 del brauchte ſtets in großer zu kaufen geſucht. An- IN . N 2 blätter — Proſpekte — 
erradella Auswahl. Gelegenheits: | gebote an ; Ti rki Einen e e A 
. kauf. Nehring, N erma A Büärkergejellen Berufstätiger, folider Krölak, Poznan, dahinter asa 
73% 71% Reingehalt ich i ) icti- 
oK 1000kg 22 = ai per||  (Sivietolamita) sw. Wc, ane, am|für Ofen mik Beufpene-| Pienen; da” Weh gemprese 16:02, egen Wer 
o ie über reg pow. Braemia. > Stammbaum ijt d. An- rung und längerer Pra-] nian Peg nah S pinde] Fernſprechet 78-02. hergestellten Druck-- 
4 21.— per 100 kg hat Saatkartoſſeln 0 terſchrift des Züchters“ xis, ſtellt von ſofort ein. eine d an, wünſch sachen bleten meinen 
abzugeben: ara e en I PA N} Heutſche Doggen, Fritz Helmchen, 2 Jalouſien Kunden ein eindrucks- 
U -Ulerkauls alt] Hider „Fendrertoffeln:! KI Grundstücke |) Bäcker meiſter Lebenskameradin ap volles Bild von der 
&.n-uVerkaufsgenossensehalt | | Abjaat, "Frübtartoffeln: 2 ſſchwarz-weiß, gelb-ge-] Pawlowi 0 neue Zubehörteile, Re- Leistunasfählakelt 
Spölka z ogr. odp. Mate u Aſches Früb⸗ * " ſtromt Boker, Schä⸗ Pawfowice, p. Kiekrz, mit etwas Vermögen. paraturen X er ungs gke 
reine > mölle, Erfatz für Hol-| Hausgrundſtück ferhunde, Pinſcher m. — a e ee e Bie Liebig 1 
K fund.“ Erſtling, ſamtlich Rahe Poznan, mit Gar-] Ahnentafel, 1. Preiſe Popgaß 3 dieſer Zt. Eh pwaliſzewwo 30. Deshalb 'asse ich 
Umm | teebsfeit, verkaufe jegtr. ten, iſt gegen Grund- in Danzig, Warfhau Lehrling zuan 5. Mitteilungen, Brie f- 


Stets Eingang 


von 


Frihjahrs-Nenheiten 


u nn tn — 


3,75 zł, ſolange Vorrat. 
Selbſtabholer Sonder- 
preiſe. N 

Jahnz, Butowiec, 
p. Ryczywöl, Wlkp. 


— — . —3ꝛ—sð—.]Tſ— S ma] 


ſtück nach Oeutſchland zu 
tauſchen, oder gegen 
freie Rentenmark mit 
Deviſengenehmigung zu 


verkaufen. Off. u. 4345 50 


an die Geſchäftsſt. dieſer 


Thorn und Kattowitz 
1958. Championat. 
Bruteier 
aller Hühnerraſſen à 
gr + 2,80 franko. 
Eintagsküken auf Vor- 


Sohn achtbarer Eltern 
deutſch⸗polniſch ſprechend 


nicht unter 18 Jahren von 
ſofort geſucht. 
Bäckerei Toepper 


£ en — nn 


Landwirt 
ca. 50 Fahre alt, mit 
10 000 zł kann in Land- 
wirtſchaft v. 170 Morgen 
einheiraten. Off. unter 


Teppiche — Kelims 
repariert 
Tabernacki 
Poznan, Strzelecka 2, W. 7 


blätter, Postkarten 
Prospekte, Rechnun- 
gen, Quittungen usw. 


Hüte Drahtzüune Ztg. Poznan 5. beſtellung. Mokra 1. 4335 an die Geſchaͤftsſt. Telephon 23.56 nur noch herstellen 
Wäsche n 3 a F. M. Reibe, 7 d. Ztg. Poznan 8. Außerhalb werden Arbeiten ia der 
Krawatten Te w> ite; RE OBER N t Nowawies-Palueka, Geſucht zum 1. reſp. an Ort u. Stelle ausgeführt 
hi lieferbar. EA WI Selefon 5. 15. Mai gebildetes, jg. i 
Strümpfe Mats, Tenenbaum, N Vermietungen 2 Mädchen ; neordia S.A 
Handschuhe 985 er a 2 V N N fals Haustoter m. Zn. Wer hilft Damenhüte Buchdruckeret 
Schals W. Garbary 21, W. 6. de; Wabern e 6.8 Slellengesuebe 2 terefien für Garten und gerkaufen ? für das Frühjahr und Veriagsanstal! 
ARTT a trag Su met Dell, MODS ebene Op- pn — Federvieh polniſche X f 3 empfiehlt 
ne hit Gemälde ichäftslage, zu vermieten! Suche Stellung als Sprachkenntniſſe erw. Kleinanzeigen, die E Rei Posnah i 
Mi 8 d Münchner Akademie z > ultz, ; Haustochter (gegen Taſchengeld). — wenig koſten u. viel i Kae Al.Marss.Püsudsbiego 
: Svenda || Selegenbeitstauf. Pelgwaren-Magazin, [Offerten unter 4346 an] Off. u. 4334 an die Ge- gelefen werben Poznan, Po wiejska 38. Taieron 6108 u. 6275 
zus t. Kynek 65 Poznan, Pie a 10 die Geſchäftsſtelle dieſer ſchäftsſtelle dieſer Ztg. l t Umarbeitung, Umpressen | zamma 
90 16. i 


„W. 4. 


Poczto wa 21 


Ztg. Poznan 8. 


Poznan 8. 


OOOOOOOOOOOOMG OC 


in eigener Werkstatt. 


